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2, , „Nachrichten" erscheinen

t !i glich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage , ' /«jähr¬

licher AbonnomrntSpreiS 1 Mk.

88 Pfg . resp . 1 Mark 65 Pfg.
Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in

der Expedition Peterstraße
Nr . 5.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 16 Pfg . — Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expedition von F
Büttner . Rastede : Herr Post-
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : J . Töbelmann . Bremen;

Herren E .Schlotte u. W .Scheller.

für Stadl n « d Laub.
IMschE M« WeWÄRds- Lmrdes -Jntereffe«.

51 Mrnburg , Donnerstag , den 2 . MSr? 1893. XXVII . Jahrgang.

Ht - sz * « i « e Neilag «.

Telegraphische Depesche
der „Nachrichten für Stadt und Land."
ML . Berlin , 3 . März . Unter größter Reserve wird

aus Wie» berichtet, daß in dortigen Hofkreisen die Nachricht
verbreitet sei« soll, daß die überraschende Reise, welche Kaiser
Franz Joseph vor einigen Tagen zum Besuche seiner Ge¬

mahlin nach der Schweiz angetreten hat, mit Regierungs-
Müdigkeit desselben zusammenhänge.

Politischer Sagrobericht.
Deutscher Reich.

BerliE, 3 . März.
— Dem gestern vom Oberpräfidenten vr . Achenbach zu

Ehren des brandenburgischen Provinziallandtages veran¬
stalteten Festmahle wohnte auch der Kaiser bei. An dem¬
selben nahmen etwa 130 Personen teil . Auf eine Ansprache
vr . Achenbachs erwiderte der Kaiser:

„Die Gesinnungen der Treue und Anhänglichkeit , die Sie Mir

ausgesprochen , finden in Meinem Herzen einen freudigen Widerhall.
AuS diesen Gesinnungen spricht ein festes Vertrauen zu Ihrem
LandeSvater und zu seinem Streben , der schönste Lohn, der Mir
und mit Mir Meinen bewährten Räten in unserer schweren Arbeit

werden kann . Die Jetztzeit liebt es , auf die Vergangenheit viel

zuriickzublicken und dieselbe mit dem augenblicklich Bestehenden zu
vergleichen, meist zum Nachteil des letzteren . Wer auf eine so
herrliche Vergangenheit zurückblicken kann , wie wir Gott sei Dank
können , der thut sehr wohl , daraus zu lernen . DaS nennt man
in einem monarchischen Staat Tradition . Doch nicht dazu soll
sie diene», um sich in nutzlosen Klagen zu ergehen über Menschen
und Dinge , die nicht mehr find, sondern vielmehr müssen wir uns
an der Erinnerung wie in einem Quell erfrischen und, neugestählt
aus ihm emporsteigend , zu lebensfrohem Thun , schaffensfreudiger
Arbeit uns hinwenden . Denn würdig vor allem müssen wir uns

unserer Ahnen , ihrer Leistungen erweisen . DaS können wir nur.
Wenn wir unbeirrt auf den Bahnen weiterwandeln , die sie uns

vorgezeichnet . Die hehre Gestalt unseres große » dahingegangenen
Kaisers Wilhelm ist stets uns gegenwärtig mit ihren gewaltigen
Erfolgen . Woher kamen dieselben ? Weil Mein Großvater den

unerschütterlichsten Glauben an seinen ihm von Gott verliehenen
Beruf hatte , welchen er mit unermüdlichem Pflichteifer verband-
Zu ihm stand die Mark , stand das ganze deutsche Vaterland . In
diesen Traditionen bin Ich aufgewachsen, von ihm erzogen, denselben
Glauben habe auch Ich . Mein höchster Lohn ist. Lag und Nacht
für Mein Volk und sein Wohl zu arbeiten . Aber Ich verhehle
Mir nicht, daß eS Mir niemals gelingen kann, alle Glieder Meine»
Volkes gleichmäßig glücklich und zufrieden zu machen . Wohl aber
hoffe Ich eS dahin zu bringen , daß es Mir gelinge , einen Zustand
zu schaffen, mit dem alle die zufrieden sein können, die zufrieden
sein wollen . Daß dieser Wille in Meinem Volke sich täglich kräf¬
tige, ist Mein sehnlichster Wunsch ; daß alle braven deutschen Männer,
vor allen auch Meine Märker , Mir dabei behilflich sein mögen,
ist Meine Bitte ; daß unser gesamtes deutsches Vaterland an Festig¬
keit nach innen , an Achtung und Respekt nach außen dadurch ge¬
winnen möge, ist Meine Hoffnung . Dann darf Ich getrost auS-
sprechen : „Wir Deutschen fürchten Gott und sonst nichts in der
Welt !" Daraufhin leere ich Mein GlaS auf das Wohl Branden¬
burgs und unserer wackeren Märker i"

— Der römische Korrespondent des „ Hannov . Courier"
hat vor einige» Tagen eine Unterredung mit einem italieni¬
schen Kardinal von „weltbekanntem Namen " gehabt, in welcher
er sich über die vatikanische Politik zu orientieren suchte.
3» dem Bericht hierüber find freilich keinerlei politische Ent-
duünngen bemerkenswerter Art enthalten ; derselbe dürfte

. immerhin in der Presse zu BesprechungenAnlaß geben.
Wir führen nur einige Stellen hier an . Was zunächst die
«nlsendung der Generals von Los zur Beglückwünschungdes
Papstes nach Rom und die Verquickung derselben mit der
deutsche » Militärvorlage betrifft, so äußerte sich der
Kardinal u. a. :

"Dauben Sie mir , daß darüber unsäglich viel im Vat
Upr ° chen und geklatscht wird . Ja . ich kann Ihnen sogar verro

'An fest Langem eine Anzahl Kardinäle , ausschlie'
i« ne deutschen, zusammengethan haben, um

wea.« ö" einer Einmischung in diese brennende Frage zu
EZurückberufung der Jesuiten zu fördern , «

materiell
dem Gedanken , Deutschland und besonders Pre:

durib schädigen (?) , indem sie günstig auf das Centrum
einwirlen °uf die Annahme der Militärvor!
versickern Achkann Sie aber auf der anderen Seite !
und Heiligkeit selbst nie an eine Einmischung de

nerlei Verhaltungsmaßregeln in dieser Beziehung nach Dem

land gelangen ließ . Auch erinnert sich Leo XIII . vielleicht, daß ihm
seine Einmischung in die SeptennatSfrage sehr verdacht worden ist.
Allerdings gab eS damals noch einen Bismarck , auf den Seine
Heiligkeit gleich weiland Alexander II . von Rußland , noch immer
große Stücke hält . . "

„Und Eminenz " — warff der Berichterstatter ein — „sind über¬
zeugt, daß die viel besprochene Entsendung des Generals v . LoS als
außerordentlichen Gesandten Preußens zur Jubiläumsfeier Sr . Hei¬
ligkeit keine Aenderung in dieser Lage der Dinge herbeiführen wird
und soll ? "

„Ja , mein Lieber , eS ist sehr schwer, Ihnen hierauf eine Ant¬
wort zu geben. Halten wir uns an die Geschichte der Entsendung
des Herrn Generals . General v . Los ist eine im Vatikan äußerst
beliebte Persönlichkeit , wie man ja auch in Deutschland weiß. Er
ist ein überzeugter Anhänger der katholischen Kirche und hat außer¬
dem in Rom sehr angenehme Erinnerungen an seine Person hinter»
laffen . . . . . Ob die Wahl der Person de» Herrn Generals damit
zusammenhängt , daß er, wie man uns ebenfalls versichert hat , seit
einiger Zeit einen außerordentlichen Haß gegen den Fürsten Bis¬
marck öffentlich zur Schau trägt , den der Fürst gewiß nicht verdient
und der im übrigen den General v. LoS nicht gerade schön kleiden
würde , mag ich persönlich nicht glauben . Ob die Mission des
Generals von LoS irgend welche Folgen haben kann , ist heute un¬
berechenbar . Jedenfalls aber kommt er kaum in politischer Absicht
nach Rom ."

Der auf ein eventuelles Drei - Kaiser - Bündnis be¬
zügliche Teil des Berichtes lautet:

„Wenn sich aber ", fragte ich (der Korrespondent ) etwas zögernd,
„der Anschluß Deutschlands an Rußland wirklich vollziehen
sollte, wenn sich wirklich die monarchischen Staaten zu einem Bunde
gegen die Staaten zusammenfinden sollten, in denen es ewig gährt
und siedet, um die Ruhe Europas von einem Augenblick auf den
andern zu gefährden ? " — Der Kardinal erhob sich und seine weiche,
biegsame Stimme nahm einen sonoren Klang an . „Dann , oarissimo,
wird die Stunde gekommen sein, die der Papst noch zu erleben hofft.
Seins Politik würde ihn unmittelbar auf dis Seite der drei mo¬
narchischen Staaten führen . Er würde es zwar wahrscheinlich dann
ebenfalls nicht zu einem Bruche mit Frankreich kommen lassen —
auS Gründen , sagen Wir, materieller Natur — und dann , weil
Frankreich , wie vorher gesagt , die älteste Tochter der katholischen
Kirche ist. Aber den wahren wirklichen Schutz steht die Kirche nur
in einem Bündnis der drei Monarchien . Ein Drei -Kaiser - Bündnis
auf Seiten des Vatikans macht jedem Hochmute Italien » uns gegen¬
über ein Ende . Italien wird un» wohl oder übel die Hochachtung
bezeigen müssen, die wir mit vollem Rechte beanspruchen zu können
glauben ."

— Wie dis „Nat . -Ztg . " zuverlässig erfährt , ist dis
deutsche Rote , in welcher die russische» Forderungen « egen
eines deutsch -russischen Handelsvertrages bsautwortet werden
solle », auch jetzt noch nicht na - Petersburg abgegangen.

— Die Berliner „Post" bringt folgende Mitteilung:
Es ist in einigen Blätter« die Rede davon, im Bundesrate
sei eine Parteiströmung dafür , den Ausschluß geistlicher
Orden aus dem deutschen Reiche aufzuheben. Gutem Ver¬
nehme» »ach ist in de« leitekde« Kreisen der Reichsregierung
hiervon nichts bekannt.

— Die Reform des UnterstützungSwohnsitz-
gesetzes . Rach dem bisherige» Unterstützuugswohnsitzgesetzs
erwirbt der in die Stadt gezogene Landbewohner erst wen«
er nach znrückgelegtem34. Lebensjahre3 Jahre daselbst zu¬
gebracht hat, de» Unterstützungs« oh » fitz in der Stadt . Unter
alle« Umständen muß also die ländliche Gemeinde ihren in
die Stadt gezogenen Angehörigen, falls er vor Vollendung
des 34. Lebensjahres hilfsbedürftig wird, unterstütze». Sie
muß eS sogar in dem Falle , daß der betr . Angehörige erst
kurz vor Vollendung des 24. Lebensjahres die ländliche Ge¬
meinde verlassen hat, um «ach der Stadt zu ziehen, bis zur
Vollendung des 36 . Lebensjahres desselben thun . Das ist
eine Bestimmung, die so lange nicht drückend wirkte, als die
Städte nicht die Bewohner des platten Landes allzusehr an
sich zogen. Gegenwärtig wirkt sie in ihren Folgen ungerecht.
DaS platte Land hat neben dem Schaden, der ihm infolge
des Zuges nach den Städten in der Verfügung über seine
Arbeitskräfte erwächst , auch «och die Koste » dieser Unter¬
stützungen zu tragen . Es ist deshalb in der vom Bundesrat
angenommenen Novelle das Lebensjahr, von welchem ab
durch Aufenthalt von 3 Jahren der Unterstützungswohnsitz
erworben » erden kan », beträchtlich herabgesetzt.

— Die Militärkommission des Reichstags ver¬
handelte gestern die Bennigsen'schen Anfragen militär -technischer
Natur. Die Ant«orte« der Heeresverwaltung waren ein¬
gehend . Zu Beginn der Sitzung wurde die prinzipielle Frage
entschieden, ob erst Z 1 oder zuvor Z 2 beraten werden
solle . Der Abg. Dr . Lieber erhob Widerspruch dagegen, daß zu¬
nächst in die Beratung von Z 1 (Friedenspräsenzstärke) ein-
getreten werde, dann dar Grundlegende sowie dis Forma¬
tionen . Frhr. v. Hammerstein bemerkte darauf , man könne
die Sache so oder so mache«, da aber bei manchen Parteien
nicht die Neigung bestehe , mit dem, was man wolle, ans
Tageslicht zu kommen, so könne man die Zeit so oder so
totschlagen. Abg. Lieber erwiderte darauf , er « isse ganz
genau, daß er 492,000 Man« nicht wolle. Die Mehrheit
der Kommission entschied sich dafür, daß in der nächsten

Sitzung am Freitag in dis Beratung von 8 2 eingetreten
werde. Bei Beantwortung der Bennigsen'schen Anfrage»
stellte sich die Regierung auf den Standpunkt ihrer Vorlage.

— Zu den Verhandlungen der Militärkommission
bemerkt der deutsche „Reichs an zeig er", die Reichsregie-
ruug habe die Zahlen der Finanzanträge des Abg. Richter
nicht als richtig anerkannt, wie dies jetzt in der „Frs . Ztg .

"
behauptet werde. Der Reichsschatzsekretär habe vielmehr
ausdrücklich erklärt, er verwahre sich dagegen, daß aus dem
Schweigen der Vertreter der verbündeten Regierungen zu
den einzelnen Abschnitte« der Rtchterschen Anträge etwa der
Schluß gezogen werde, als ob ihrerseits der Inhalt der An¬
träge für richtig erachtet werde. Der „ Reichsanzeiger" macht
auf die bevorstehende Einführung der Mitteleuropäischen
Zeit auch im bürgerlichen Lebe « aufmerksam und fordert die
Gemeindebehörden auf, die erforderlichen Maßnahmen zu
treffen.

— Deutscher Reichstag . Der Reichstag erledigte
gestern dis Etats der Schutzgebiete Kamerun und Südwest¬
afrika, sowie des Togogebietes, letzteren ohne Debatte . Bei
dem Etat für Kamerun machte Abg. Bamberger (dtschfr.)
einige allgemeine Bemerkungen über die Kolonialpolitik,
während der Abg. Samhammer (dtschfr.) das ganze Ver¬
waltungssystem tadelte, welches zu einem unerquicklichenVer¬
hältnisse zwischen den Kaufleuten und den Beamten geführt
habe . Geheimrat Kayser schob dis Schuld den deutschen
Kaufleuten zu ; dis fremden Firmen hätten keine Klage ge¬
führt ; auch die Angriffe des Lr . Zintgraff bezeichnet« er als
unbegründet . Bei dem Etat für Südwestafrika tadelten die
Abgg. Graf Arnim (Rp .) und Hammachsr (natl.) die
Damaraland - Konzesfion an eine englische Gesellschaft. Der
Reichskanzler Graf Caprivi und Geheimrat Kayser recht¬
fertigen dieselbe damit , daß sich deutsches Kapital dort nicht
gefunden habe. Heute kommt der Etat für Ostafrika zur
Verhandlung.

— Die gegenwärtigs Stärke der Reichstags¬
fraktionen ist folgende: Konservative 66, Freikonservative
18, Centrum 107, Polen 16, Nationalliberale 43, Frei¬
sinnige 66, Volkspartei 10, Sozialdemokraten 36, bei keiner
Fraktion 31 Mitglieder . 6 Mandate sind vakant.

AM«W.
Frankreich. Im Pariser „ Figaro" wird von neuem

die Behauptung aufgestellt, daß die frühere» Minister Freycinet,
Floquet und der Abg . Clemenceau bei dem Panamaskandal
außerordentlich kompromittiert seien , Leffeps habe vor dem
Richter ausgesagt, jene hätten noch im Jahre 1888 für ihre
Zwecke von ihm Geld erpresse » wollen. Das Blatt meint,
alle Minister jener Zeit müßten vor Gericht citiert werden.
Ein neuer Bestechungsfeldzug gegen einflußreiche Personen
scheint also beginnen zu wollen.

— Dis Franzosen scheinen wieder einmal eine ver¬
stärkte Sehnsucht nach dem Rhein zu bekommen. Der Haupt¬
mann im französische « Generalstabe I . Molard hat ei» Werk
herausgegeben, das nicht verfehlen wird , berechtigtes Auf¬
sehen zu erregen. Es wird darin für Frankreich rundweg
die „Rheingrenze" verlangt , aus geschichtlichen , geographi¬
schen, militärischen und politischen Gründe «. Folgende
Stellen möge« als Proben dienen : „Der Rhein ist kein
deutscher Fluß, wie die deutschen Geschichtsschreibersage»,
sondern ei» Grenzfluß. Er teilt Westeuropa in der That in
zwei große Gebiete : das französische Gebiet vom atlantische«
Ozean bis zum Rhein , die deutsche Region vom Rhein bis
zur Elbe. Auf beiden Seiten dieser Grenze wohnen Gallier
und Germanen , seit zweitausend Jahre» Gegner, wie eS
heute noch Franzosen und Deutsche sind. Wir waren es,
wir find es und wir werden es bleibe« bis zum Tage der
entgiltigen Abrechnung: Erbfeinde ! DaS ist nicht eine
Redensart , sondern die einfache Feststellung einer geschicht¬
lichen Wahrheit .

" Das Buch schließt mit den Worten:
„ Wir wollen unseren Enthusiasmus und die Triumphbogen
nicht für diejenigen aufheben, die uns Kraststücke vorführen,
sondern für diejenige», die eines Tages von neuem die drei¬
farbige Fahne an dem Ziele aufpflanze«, das unser Ziel
schon früher war , es heute noch ist und stets sein wird:
am Rhein ! "

Großbritannien . Das britische Parlament hat be¬
schlossen , keinen Bestrebungen, welche darauf abzielen, eine
allgemeine Einführung der Eilberwährung zu veranlassen, bei¬
zutreten.

— Gladstone hat seine Absicht dahin ausgesprochen,
die irische Homerule -Bill noch vor dem Osterfeste im Unter¬
hause des Parlaments zur zweite« und entscheidendenLesung
zu bringen.



— I « der Gegend vonLimerick ist er zu blutigen
Zusammenstöße« zwischen der Polizei und de« bei der Ex¬
mittierung von Pächtern sich widersetzenden Zuschauern ge¬
kommen.

Aas dem « rchher-ogium.
SS Sochdri, « «ms«« «il
« i " '»Lü « liW«

»« «ms«« «u Lxisi»8i««SÄ
« » MI« S » ,k «SMgk »« NW «MI» L»» » » d K« sHS«

!« «S« As» »« SÄ» » iSÄ «« ,».
Oldenburg , dm 3 . März.

s» Vom Hofe . Se . Königl . Hoheit der Erbgroß-
Herzog weilt augenblicklich zur Inspektion des 13. Ulanen-
RegimentS in Hannover . Heute Abend um 9 Uhr wird der
Erbgroßherzog wieder nach hier zurückkehre «.

* Der Naturwissenschaftliche Verein feiert am
nächste « Sonnabend im Kasino sein 11 . Stiftungsfest ver¬
bunden mit Festesten. Zugleich findet dann die 100 . Ver¬
sammlung statt , zu welcher Herr Professor Dr . Heincke,
Direktor der biologischen Anstalt auf Helgoland und Ehren¬
mitglied des Vereins, eine« Vortrag halten wird . Bekannt¬
lich hielt derselbe Herr auch den ersten Vortrag im Verein.

* Das gestrige Konzert im Kafinosaal ist mit
Fug und Recht den besten beizuzählen, welche uns bisher im
Laufe des Winters geboten wurde« . Fräulein Martha
Remmert wurde bei ihrem erste » Erscheinen als eine liebe
Bekannte mit rauschendem Beifall empfangen, als Beweis,
daß die schönen Stunde« ihres seelenvollen Spiels in aller
Erinnerung geblieben find. Auch gestern zeigte es sich
wieder, daß die Künstlerin auf dem Klavier in der geistigen
Austastung ihres Vortrages unerreicht dasteht und dem In¬
strumente Töne zu entlocken weiß, deren Zauber sich keiner
entziehen kann. Hinreißend war in dieser Hinsicht das
Divertissement von Schubert und „Des Abends," „Warum"
und „Vogel als Prophet " von Schumann . Wenn Fräulein
Remmert in diesen wie in de» anderen Kompositionen,
welche sie vortrug , dokumentierte, daß die Finger nur durch
ein tiefes Empfinde« geleitet über die Taste» Hingleiten, so
bewahrheitete sie in anderen, daß sie in der Technik wohl
von keinem der jetzt lebenden Klaviervirtuosen übertroffen
werden kan» . Der rauschendsteApplaus wurde jeder Nummer
der Künstlerin zu teil und es schien , als wetteiferten die
Zuhörer mit ihren BsifallSbezeugungen. Die Sängerin,
Fräulein Elisabeth Gerasch, verfügt über eine herrliche,
weiche Altstimme mit dem ganzen Timbre der Jugendfrische.
Die Töne kommen voll und rund aus der Brust und ver¬
raten eine ausgezeichnete Schule . Das Schubert 'sche Lied
„ Ich hört ein Bächlein rauschen" konnte nicht charakteristischer
und lieblicher vorgetragen werden und die Lieder „ Mädel,
wie blüht 'S" von Klughardt und „Kobold" von C. Reinecke
mußte» selbst das kälteste Herz erwärmen . Auch hier hielt
man mit den Beifallsbezeugungen nicht zurück und ermunterte
die Sängerin zu einer Wiederholung, der indessen nicht
Folge geleistet wurde . — Nicht unerwähnt soll auch der
hübsche Blüthner - Flügel aus der Niederlage des Herrn
C. Klapproth bleibe«, auf welchem Fräulein Remmert nicht
nur konzertierte, sonder« auch meisterhaft accompagnierte.* Die Oldenburger Versicherungs - Gesell¬
schaft hat gestern ihre Generalversammlung abgehalten.
Nach dem Geschäftsbericht der Gesellschaft für das Jahr
1892 stellt sich das Geschäftsergebnisim Vergleich zum Vor¬
jahre wie folgt : Die Versicherungssumme ist um Mk.
10,298,718 . — gestiegen , die Gebühreneinnahme hat sich um
Mk. 1,305 .44 verringert , an Zinsen sind Mk. 4,515.73 mehr
vereinnahmt . Dis Schäden haben in dem außergewöhnlich
brandreiche« Jahre Mk. 84,198 . 09, die GeschäftskostenMk.
10,460 .49 » ehr betragen . Die Gebühren-Rücklage von
Mk. 883,314.95 umfaßt die Gesamtgebühren für alle im
Rechnungsjahr nicht abgelaufenen Versicherungen abzüglich
der auf die Rückdcckung entfallenen Beträge . Wenngleich die
Schäden sich bedeutend höher als in 1891 gestellt haben,
gestattet das Geschäftsergebnis de» Gewinnanteil der Aktionäre
in derselben Höhe wie im Vorjahr zu bemessen und der
Rücklage für unvorhergesehene Fälle einen angemessenenBe¬
trag zu überweisen. Der G ewinn beträgt Mk. 198,053 .05.
Hiervon erhalten laut Gesellschaftsvertrag : «.) dis Rücklage
für das Grundvermögen (20 °/o) . d) als Gewinnanteil : der
Direktor (5"/o), der stellvertretende Direktor I ViVo, die Be-
mtenunterstützungskaste (1 '/»

°/« ), das sind in Summa
54,464 Mk . 31 Pf. Die Generalversammlungbeschloß, der
Rücklage für unvorhergeseheneFälle Mk. 13,587 .74 zu über¬
weisen , so daß die Aktionäre Mk. 130,000 erhalten, das ist
21 '/, °/o des bar eingezahltenGrundvermögens, oder Mk65 .—
für jede Aktie. Hiernach stellen sich nach Zuschreibung der
aus dem Reingewinn des Jahres 1892 entnommenen Be¬
träge die Rücklage für das Grundvermögen und die Rücklage
für unvorhergesehene Fälle zusammen auf Mk. 791,082 . 14.

- - Die Anlage « anf dem Schloß Platze (Partie
vor der Ersparungskaffe) werden augenblicklich einer Um¬
änderung unterzogen . Die Bäume und auch ein Teil des
BoSkettS werden beseitigt, um Platz für das demnächst zu
errichtende Denkmal des Herzogs Peter Friedrich Ludwig zu
gewinnen. Auch der herrliche Kastanienbaum mußte zu
diesem Zwecke leider umgehauen werden, ebenso auch dis
schöne NordlandStanne . Dafür wird dieser Platz aber ander¬
weitig hübsch auSgestattet. Auch die jetzigen Wege werden
neugelegt werden müsse «.* Besitzt »eräudernng . Nach einer uns gemachten
Meldung , welche wir mit aller Reserve wiedergeben, soll Herr
Maschinenfabrikant Telge die H . Büstng'sche Maschinen¬
fabrik an der Sophienstraße käuflich erworben haben.

88 Schwurgericht . Vor das mit dem 6 . März
d . I . beginnende Schwurgericht sind bis jetzt folgende Etraf-
fälle verwiesen: 1 . Montag , de« 6 . März , morgens 10 Uhr,
gegen den früheren Posthilfsboten Clemens Georg Keller¬
mann aus Bakum, wegen Verbrechen bszw . Vergehen gegen
88 350 , 351 des Etr .- Ges . - Bchs. Verteidiger: Rechtsanwalt
Carstens . 3 . Montag , den 6 . März , nachmittags5 Uhr,
wider den Dienstknecht Johann Böscke aus Aldrup , wegen
Verbrechen gegen 88 154, 153 des Str .- Ges. - Bchs. Ver¬

teidiger : Rechtsanwalt Greving . 3. Dienstag , den 7. März,
morgens 10 Uhr, wider den früheren Eisenbahnhilfsarbeiter
Heinrich Nebbien aus Oldenburg , « egm Verbrechen bezw.
Vergehen gegen § 8 350, 359 , 348 des Str .-Ges. - BchS . Ver¬
teidiger : Rechtsanwalt Müller.

§ Z. Landgericht . Sitzung der Strafkammer I vom 1 . d . MtS.
Der Landmann AddickGerhard , genannt Georg Sagkob aus Sand-
feld » Gemeinde Hammelwarden , war beschuldigt, am » . November
1892 zu Nadorst durch Fahrlässigkeit mit seinem Landfuhrwerke die
Haustochter W. überfahren und dadurch verletzt zu haben . Sagkob
hatte Weißkohl nach Oldenburg gefahren . Auf der Rückfahrt hielt
er vor dem Wetjen 'schen Wirt - Hause in Nadorst . Die Tochter de-
WirtS Wetjen brachte ihm auf Bestellung 2 Schnäpse . Während sie
neben dem Wagen stand und auf die Bezahlung der Schnäpse und
des Weggelde « wartete , fuhr der Landmann Joh . Hinr . Bernh . Graß
aus Hammelwardermoor - Sandfeld an dem Wagen vorbei und hielt
in einiger Entfernung vor dem Sagkob '

schen Fuhrwerk auf der Fahr¬
straße . Die W. drängte nunmehr den Sagkob um die Bezahlung,
da sie zu dem Graß 'schen Wagen gehen müsse. Dieser verwies sie
an Graß , der seine Zeche bezahlen würde . Die W . begab sich
darauf zu dem Graß 'schen Wagen . Während sie neben demselben
stand , fuhr Sagkob im Trabe davon und lenkte dabei sein Pferd,
obwohl er Platz genug zum Vorbeifahren hatte , plötzlich soweit nach
links , daß die W . von dem Wagen erfaßt , an die Erde gerissen und
erheblich verletzt wurde . Die Heilung der Wunde erforderte drei- "
Wochen. — Urteil : 160 Mk. Geldstrafe event . 10 Tage Haft.

Der Maurer Joh . Heinr . SiemerS zu Jever und dessen Ehe¬
frau , Anna geb. Dolen daselbst, waren angeklagt , zu Jever : 1) Sie-
mers am 13 . Oktober 1891 880 Mk. Papiergeld , dem Wirt Wilhelm
Böök zu AntonSlust (Accum) gehörig , welches er in einer Brieftasche
gefunden hatte , für sich verwendet zu haben ; 2) die Ehefrau SiemerS,
weil sie sich von ihrem Ehemanne einen Teil des von diesem unterschla¬
genen Geldes zur Verwendung für ihre Person und ihren Haushalt
geben ließ, und auch einen Teil der Kassenscheinebei Dritten unterbrachte.
— Am 13 . Oktober 1891 verlor der Wirt Wilhelm Böök von AntonS¬
lust zu Jever um Mittag aus dem Wege vom Buchbinder Altona über
die Neuestraße und Mühlenstraße zum Markt eine Brieftasche mit
880 Mk., bestehend in 7 Hundertmarkscheinen , 1 Fünfzigmarlschein,
2 Zwanzigmarkscheinen und einem schwedischenKoupon zum Betrage
von 90 Mk. Der Angeklagte arbeitete an dem fraglichen Tage an
einem Neubau hinter dem Hof von Wangerland und mußte mittags
einen Teil deS oben gedachten Weges passieren . Im Gegensatz zu
ihrer früheren kümmerlichen Lebensweise lebten die Angeklagten im
Winter 18SI/S2 sehr flott , bezahlten Schulden und ließen in ver¬
dächtiger Weise größere Geldscheine wechseln, die mit ihren Einnahmen
in Widerspruch standen . — Die Angeklagten ergehen sich in Aus¬
reden über den Erwerb deS Geldes , denen kein Glauben zu schenken
ist. Der Mann wurde zu 3, die Frau zu 1 Monat Gefängnis ver¬
urteilt.

Die Ehefrau deS Arbeiters und Handelsmanns Focke Töb er¬
mann, Wilhelmine geb. Fehlkamp , aus Lengenermoor , z. Zt . hier
in Haft , hat am 1 . Februar d . I . zu Apen drei GlaSflaschen,
Torfarbeitern gehörig , und eine blecherne Kaffeeflasche, dem Arbeiter
Hemken gehörig , weggenommcn . Sie wurde deshalb wegen Dieb¬
stahl - im Rückfalle, unter Annahme mildernder Umstände , in eine
Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt.

Der Tischler Hinr . Aug . Ludw . Renken aus HeppenS und 81
andere Wehrpflichtige aus dem Jeverlande waren angeklagt , als
Wehrpflichtige in der Absicht, sich dem Eintritt in den Dienst deS
stehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubnis entweder das Bundesgebiet verlassen zu haben , oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter im Auslande verblieben zu sein.
Einer der Wehrpflichtigen , Josten aus Waddewarden , Nr . 77, wurde,
weil amerikanischer Bürger , freigesprochen , die anderen jeder in eine
Geldstrase von 1000 Mk. event . 100 Tage Gefängnis verurteilt.

Der Arbeiter Hinrich Janßen zu Langerfeld war beschuldigt,
im November 1392 zu Altjührden sich eines Betrugvergehens dem
Schmiedemeister Heinrich Dierks daselbst gegenüber schuldig gemacht
zu haben , indem er vorgab , er sei von dem Premier -Leutnant a . D.
Brauer zu Grünenkampsfeld beauftragt , in eine Schüppe einen neuen
Stiel machen zu lassen, wodurch Dierks veranlaßt wurde , ihm den
Stiel ohne Bezahlung von 50 Pfg . dafür zu verabfolgen . ES wurde
auf Freisprechung erkannt .-

Der Schiffsjunge Robert Ernst Heinrich Müller aus Celle,
geboren am 30 . Dezember 1878, z. Z . hier in Haft , hat am 22.
Januar d . I . in Varel den Kupferschmiedelehrling Knoop mißhandelt,
indem er ihn mit einem Messer in den Hals stach. Urteil : Gefängnis¬
strafe von 6 Monaten.

Der Arbeiter Theodor Bothe aus Jaderberg , z. Zt . hier in
Haft , war angeklagt , am 16. Dezember 1892 dem Maurermeister
LünSmann zu Osternburg einen Paletot und am 2 . Februar d . IS.
dem Hauptmann von Pentz Hierselbst einen Civilanzug weggenommen
zu haben . Der Anzug war noch ganz neu und hatte einen Wert
von 110 der Paletot hatte einen Wert von 15 ^ . Der geständige,
wegen Diebstahls sich im Rückfalle befindende Angeklagte wurde
zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren verurteilt.

O Von eiuem bedauernswerte « Unfall wurde
gestern ein im nördlichen Stadtteil wohnender Handwerker
S . betroffen, der in der Mittagsstunde rasch bei der Ent¬
ladung eines Fuder Holz, welches in den Keller geschafft
wurde, behilflich sein wollte. S . , der allzu eifrig bei der
Arbeit war , machte vor der Treppe einen Fehltritt und stürzte
infolgedessen mit seiner schweren Bürde die ca . 10 Stufen
tiefe steinerne Treppe hinunter , wobei er mehrmals mit dem
Kopfe aufschlug. Fast leblos und ohne Besinnung hob man
de« bedauernswerten Mann auf, und erst nach längeren
Bemühungen gelang es, ihn wieder zur Besinnung zu bringe«.
Hoffentlich hat S . keine schweren Verletzungen erlitten.

Ll . Die gestrige Vorstellung im Opperma »» '-
fchen Lokale war wieder äußerst stark besucht, sie verdiente
es aber auch , denn die neu engagierte» Künstler, welche für
das zum teil anderweit verpflichtete Personal eingetreten sind,
stehen einzig da . Es sei hier nur in erster Linie der Tier-
sttmmen-Jmitator und Bauchredner mit seinem sprechenden
Panoptikum , Herr Prof. Leoni, und der Tanzhumorist I.
Martom erwähnt . Elfterer reißt die Zuhörer durch seine
Fertigkeit im täuschenden Nachahmen von Tierstimmen und
als Bauchredner zur größten Heiterkeit hin ; letzterer ist auf
seinem Gebiet wirklich großartig , wenn man ihn „arbeiten"
steht , sollte man fast glauben, der Mann wäre aus Kautschuck.
Das Programm ist ganz neu und es ist daher lohnend, die
Vorstellungen zu besuchen , zumal dieselben nur noch kurze
Zeit » ähren.

s- Osternburg , 3. März . Gestern Nachmittag um
5 Uhr fand die feierlicheGrundsteinlegung zu unserer
künftigenKinder - Bewahrschule statt . Das Fundament
ragt bereits etwa einen halben Meter aus der Erde heraus.
An der einen Ecks desselben wurde der Grundstein einge-
mauert ; derselbe schließt eine Blechkapsel mit entsprechenden^
Dokumenten ein. Zur Feier waren die Kirchsnratsmitglieder
und viele Mitglieder des Frauenvereins erschienen . Herr
Pastor Goellrich hielt die Rede, die in treffende« Worten
die Entstehung der Anstalt schilderte, allen denjenigen, dis
durch Geschenks oder fürsorglicheThätigkeit das Werk fördern
halfen, den herzlichen Dank ausdrückte und der Anstalt den

Segen Gottes wünschte. Die Mitglieder des Kirck.und dis Vorstandsdamen des Frauenvereins , «i-
Pastor Goellrich vollführten die üblichen drei HamÄ^
und damit war die Feier beendet. — Möge die
Bewahrschule alle Hortungen erfüllen, die auf sie aek -d . »
möge sie sein ei« Segen den Kindern, die sie besuL -»
Erleichterung und Stütze dm Eltern, die ihre Kleine

°
Anstalt anvertrauen werden . Se . Kgl. Hoheit der « ^ .
Herzog will die Anstalt durch ein jährliches GesLe »,
300 M . unterstütze».

^
— Der OsternburgerKriegerverein hält an,«

tag, de« 5 . März , in seinem Vereinslokal (Schübenb »?^
Wunderburg ) einen Gesellschaftsabend ab . Wie in den I
gangenen Jahre«, sind auch in diesem Jahre keine M?
und Kosten gespart worden, um diesen Abend zu einewr^
glanzvollen zu gestalten und übertrifft das aufgestellt - A
gram« an Reichhaltigkeit und Vielseitigkeit alles bisher^
gewesene . Wer sich deshalb einen recht vergnügte«
machen will, der versäume nicht, am Sonntag Äßend s-i.
Schritte nach dem „ Schützenhof zur Wunderburg". wird der Vereinswirt - - "Für Speisen und Getränks
Sorge tragen.

* Eversten , 1 . März. Mit dem heutige» Tagetckl
hier die neue Weggeldshebestelle in Wirksamkeit. — ^ ^ 1
Hauptstraße sind die kranken Bäume entfernt und ist W
durch nicht allein dis Straße verschönert, sonder« auchff,
für den Verkehr, der in stetem Zunehmen begriffe» ist
Wonnen . — An der Bloherfelder Chaussee ist wieder ri« s
von Typhus konstatiert. — Die Auffüllungsarbeiten a, U
Chauffeekörper zwischen Eversten und Wildenloh schi^
rüstig vorwärts und sind bald beendet. Die Wegestreckei
Wildenloh bis Friedrichsfehn wird in der
chauffiert.

s- Tnngel « , Gem. Wardenburg . I « der Nacht »U
Montag auf Dienstag brannte das Haus des Landm^ U
Joh . Rabius ab. Ueber die Entstehungsmsachs des
konnte nichts näheres festgestellt werden. Leider ist U
Schade» recht empfindlich, da alles, was im Hause war, „s
brannte und nur gering versichert war . Es blieb deal

'
« ohnern kaum so viel Zeit , daß sie das Vieh losbinde« i
herausziehen konnten; an eine Rettung des Einguts war«
zu denken.

^ Etzhorn » Am nächsten Sonntag, den 5 . Ri
findet in Hanken's Gasthause Hieselbst ein Herrenabend st
Zunächst « erden dis Herren, die in Ohmstede die Fran^
mitübten , über die Gründung eines Klubs beraten,
dann wird das Stiftungsfest des „Langobardenklubs" iü
raten.

* Barel , 1 . März. Der kürzlich von hier tü
schwundene Viehhändler Georg Maaß ist jetzt in Holland M
fänglich eingebracht. Die Winschotener Zeitung mm - '
Durch die Polizei von Reuschanz ist gestern Morgen st
gewisser Georg Maaß , 33 Jahre alt , Viehhändler in VMi
dessen Auslieferung an die Preußische Regierung beanIrM
war, angehalte« und nach hier gebracht.

— Im heutigen ersten Termin betreffend den öffentlich
Verkauf der zur Zwangsversteigerung stehenden GrunW
des Zisgelmeisters Ernst Plöger zu Seghorn wurden, du
„ Gem.

" zufolge, folgende Gebote abgegeben: 1 . für dieSq
Horner Stelle 5410 Mk. von Ziegelmeister D. G . Ment
Altjührden ; 3 . für einen unkultivierte« Placken zu Ta«z«
selb 100 Mk. von Kaufmann Johann Osterloh, AltjüW
3 . für die BockhornerStelle (Prophetenhörn ) 2750 Mk . w
Arbeiter Jakobs in Bockhorn. Der Zuschlag wird gerP
seitig binnen 8 Tagen erteilt werden.

H! Bockhor «, 28 . Febr . Im vorigen Herbst ist ß
unsere Schule ein Filtrierfaß angeschafft worden. BW
des schlechten Brunnenwassers war dieses notwendig. U
hat man hier mit der Einrichtung einer Echulbibliothek!»
gönnen. Herr Ziegeleibefitzer A. Lau« hat vor mehre»
Jahre« der Schule ein Kapital geschenkt , besten ZinsenN
jetzt an zur Anschaffungeiner Schulbibliothek verwendet «erd«
sollen. Somit ist das Bestehen und die Vervollständigt
derselben finanziell gesichert . Sie umfaßt bis jetzt annähai
70 Bände.

Pp Langwarden , 1 . März . In der Nacht »
Sonntag zum Montag brach in dem Hause des SchMe-
MeistersBackhaus Hieselbst Feuer aus. Glückliches
wurde dasselbe bald entdeckt und konnte daher nach k«P
Zeit bewältigt werden . Der Schaden ist ein verhältniSnÄ
geringer. Das Feuer soll durch den Schornstein entstand»
sei«.

PP Nordenham , 1 . März . Nach längerer Ruhepa»
ist gestern der Schnelldampfer des Norddeutschen Ä
„Havel " , Kapitän Jüngst , mit Passagieren und Ladung W
Newyork abgedampft. Am 4 . d. MtS . folgt die „ Saale"
und am 7 . März die „Lahn. " Beide Dampfer werden >>
bekannter beschränkter Weise Fahrgelegenheit für Zwischen
deckspaffagierebieten und zwar für amerikanischeBürger m
Personen sowie deren Angehörige, welche in Amerika ihre>
Wohnsitz habe«, ferner für Reisende, welche nicht in AmeB
zu bleiben beabsichtigen. Der Fahrpreis beträgt bekanntlich
150 Mark.

tz, Delmenhorst , 1. März. In der gestrig!»
Generalversammlung des Delmenhorster Turnvereins wurdi
über dis beantragte Erweiterung des Vorstandes berate»
Es wurde beschlossen , die Zahl der Vorstandsmitglieder
einen zweiten Kassenwart und einen Gerätewart zu ver¬
größern . I « den Vorstand wurden gewählt : als TurntM
Wardelmann , als Sprecher Logemann, Sprecheranmai»
Meyer I, 1 . Kassenwart Sanders, ,2 . Kassenwart VoM
Schriftwart Steenken, Gerätewart Helmers . Die Rechnung
ablage ergab für das letzte Halbjahr eine Einnahme vo»
375 Mk. 48 Pf ., eine Ausgabe von 359 Mk. Das Bar¬
ver« ögm des Vereins beträgt jetzt 2392 Mk. 45 Pf.
Monenten der nächsten Rechnung wurde Benzler gewählt.

f-j Golzwarden , 1 . März . Am 5 . März
abends 6 Uhr in C. Syrffens Gasthause ein kirchlich^
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Gesellschaftsabend statt . Den Vortrag wird Herr Pastor
Schauenburg und zwar über »Das Papsttum " halten.

)^ ( WildeShansen , 1 . März . Um die Geflügel¬
zucht in hiesiger Gegend zu heben, wird beabsichtigt, einen
Verein für Geflügelzucht für Wildeshause» und Umgegend
zu gründen . Der Absatz von Stern und Geflügel ist für die
hiesigen Landwirte ei« sehr bequemer, zahlreiche Händler
hole« die Produkte der Geflügelzucht direkt aus de« Ge¬
höften, bei rationeller Züchtung ließe sich der Ertrag bedeutend
steigern. — Auch für Enten , Gänse und Putsrzucht ist die
hiesige Gegend sehr geeignet, trotzdem wird dieselbe fast gar-
Mt betrieben . Gewiß kann hier ein Verein für Geflügel¬
zucht in jeder Beziehung segensreich wirken. Möchten darum
recht viele Landwirte demnächst dem Vereine beitreten.

)^ ( — I « letzter Zeit find hier mehrere Immobilien
zu verhältnismäßig recht hohen Preisen verkauft. Das Doktor
Kuhlmann '

sch « Haus kaufte der Landwirt Etährmann aus
Simmerhausen , das Kaufmann Präger' sche Immobil der
Maurermeister B . Weltmann . Erfreulicherweise hat sich hierbei
herausgestellt, daß trotz der abgelegenen Lage Wildeshausen
die Entwertung der Grundstücke nicht in dem Maße einge¬
treten ist , wie an manchen anderen Orten . Hoffentlichwird
auch der betriebsamen, fleißigen Bevölkerung Wildeshausens,
die schon so häufig auf eine Eisenbahnverbindung gehofft,
endlich dieser Wunsch erfüllt , damit Handel, Gewerbe und
Landwirtschaft sich hier kräftig entwickeln können-

* Breme « , 1 . März. Die „ Wes. Ztg .
- schreibt:

Wie wir vernehmen, wird der Norddeutsche Lloyd in
nächster Zeit eine regelmäßige wöchentliche Frachtdampferlinie
zwischen Bremen und Newyork einrichtcn. Die Dampfer
sollen in Bremen-Stadt laden und löschen . Wir begrüßen
diese » Entschluß aufs lebhafteste und verspreche « uns die
günstigsten Folgen von ihm. Er wird ohne allen Zweifel
von den weittragendsten und günstigsten Folgen für den
Handel und den Verkehr Bremens sein.

Stimme« aus dem Publikum.
( Für „Eingesandt" unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ueber Anrechnung des Dienstatters bei Ein¬

führung eines neuen GehattsregnlativS.
Eine Petition der Elementarlehrer der Stadt Oldenburg

um Einreihung nach dem Dienstalter in den 1889 eingeführten
Besoldungsetat ist abschlägig beschieden worden. Die Gründe
sind dem Schreiber dieser Zeilen nicht bekannt, sie müssen
schwerwiegenderNatur sein, denn ein solches Verfahren ist
bei Einführung eines neuen Besoldungsetats jedenfalls ein
ungewohntes.

In Preußen ist im letzten Jahre der neue Normaletat
für die Lehrer höherer Schulen zur Einführung gekommen,
«ach welchem z . B. das Gehaltsmaximum , welches in 27
Jahren erreicht wird, 940 Mk. höher ist als am hiesigen
Gymnasium und 1440 Mk. höher als an der hiesigen Ober-
Realschule.

Dieser Normaletat ist durch Gesetz vom 25 . Juli 1892
für die preußische» Kommunalschulen verbindlich gemacht.
Nach § 3 des Etats wird das Dienstalter ««gerechnet, also
die gesamten Lehrer an höheren Staats - und Kommunal¬
schulen werden nach ihrem Dienstalter in den Etat eingr-
reiht . Es liegen Berichte von staatlichen und städtischen
Schulen vor, nach welchen die einzelnen Lehrer nur zum
Zwecke der Einreihung eine besondere einmalige Zulage von
1000 Mk. und mehr, ja bis über 1200 Mk. erhalten mußten
und erhalten haben. Aber trotz der großen einmaligen Aus¬
gaben für den Staat und die Kommunen erschien die Ein¬
reihung so selbstverständlich, daß sie bei den langen Verhand¬
lungen über den Etat im Abgeordnetenhauss gar nicht dis¬
kutiert, sondern stillschweigend bewilligt ist . Dis Einreihung
ist eben eine Forderung der Billigkeit und Gerechtigkeit.
Denn wenn in solchem Falle die vorhandenen Beamten nicht
nach ihren Dienstjahren etnrangiert werden, so geraten gerade
die, welche um Aufbesserungpetitioniert haben und um derent¬
willen doch zunächst das neue Gehaltsregulativ geschaffen ist,
bedeutend in Nachteil gegenüber den jüngsten neu eintreten¬
den Beamten, und das um so mehr, je durchgreifender die
Verbesserung ist und je älter die Beamten im Dienste sind,
je höher im allgemeinen ihre Lebensbedürfnisse sind . Auch
die oldenburgische Regierung ist 1876 bei der Gehaltsauf¬
besserung der Juristen nach demselbenPrinzip der Einreihung
nach dem Dienstalter verfahre» und wird gewiß nach dem¬
selben Prinzip verfahren bei der in Aussicht genommenen
Aufbesserung verschiedener Beamtenkategorien (Forstbeamte,
Techniker, akademische Lehrer), für welche schon jetzt die Re¬

gierung und die Landtagsmajorität sich ausgesprochen hat.
Die städtische Verwaltung wird hinter solchem Vorgehen der
Regierung nicht zurückbleiben wolle« . Ist aber das Prinzip
in einem Falle , bei den akademischen Lehrer«, anerkannt , so
kann es im anderen Falle nicht unberücksichtigtbleiben, dann
wird auch , so hoffen wir , den berechtigte« Wünschen der
Elemrntarlehrer entsprochen werde» . — Warum nicht schon
jetzt ? -L-

Mm- aller Ubrlt.
Altona , 1 . März. Gestern Nachmittag fuhr eine

Lokomotive mit sechzehn mit Salz beladenen Eisenbahnwagen
die steile Altonaer Hafenbahn hinunter . Der Lokomotiv-
sichrer vermochte nicht zur rechten Zeit zu stoppen, und so
rannte denn der Zug am Neumühlener Quai gegen drei
Eisenbahnwagen, welche sämtlich zertrümmert wurden . Die
Lokomotiveist ebenfalls beschädigt. Das Zugpersonal , welches
rechtzeitig abgesprunge« war , erlitt nur geringfügige Ver¬
letzungen . Die Trümmerstätte ist gesperrt.

Prag , 28 Febr. Am Grabs der Mutter erfroren
wurde auf dem Kirchhof in Weißkirchlitz bei Prag ein 10-
jähriges Schulmädchen aufgefunden . Die Mutter war vor
kurzem gestorben und das arme Kind besuchte täglich das
Grab . Kürzlich kam die Kleine von diesem Gange nicht zu¬
rück ; man forschte nach und fand das Kind beim Grabe der
Mutter für immer eingeschlafen.

Agram , 1 . März. Die hier bei ihren Eltern weilende
Gattin eines Rechnungsfeldwebels goß sich in einem Anfall
momentaner Geistesverwirrung eine Kanne Petroleum über
den Kopf und steckte dasselbe in Brand . Sogleich stand die
ganze Gestalt in Flammen . Die junge Frau wurde von den
entsetzten Familienangehörigen zu Boden geworfen und der
Brand nach Kräften gelöscht . Trotzdem erlitt die Unglückliche
schwere Brandwunden , welche ihre Ueberführung nach dem
Hospital erforderlich machten.

Triest , 1 . März. Nach einer Depesche aus Maffauah
hoben Italiener bet Bailul eine Eklavenkarawane auf
und befreiten 60 Sklave», darunter 30 Franen und 10
Kinder aus Schoah.

Bukarest , 1 . März. Hier sind 150 Briefträger
verhaftet worden, die eine » ohlorganisierte Diebes¬
bande bildeten, welche die Beraubung von Postsen¬
dungen jeder Art zu ihrer Spezialität gemacht hatte.

Handel, Gewerbe «ad Merkehr.
Reillreditbaok Berlin . Die Dividende pro 1892 beträgt 5 °/,

gegen 6 >/n o/g in 1SS1.
Hannoversche Baak . Di « Bank bringt für 1892 eine Dividende

von 4 '/, °/o zur Verteilung ( gleich dem Vorjahre .)
3 '/2 °/ ° Dortmaader Stadtauleihe . Die Stadtvertretung von

Dortmund hat , wie die Dortmunder Ztg . meldet , 2 Millionen Marl
3 '/ , "/oiger Schuldverschreibungen der Bank für Handel und Industrie
in Darmstadt und dem Bankhause WiSkottckCo . in Dortmund zum
Preise von 96,27 °/ , überlaffen.

Norddeutscher Lloyd . Der Norddeutsche Lloyd richtet eine
regelmäßige wöchentliche Frachtdampferlinie zwischen Bremen Stadt
und Newyork ein.

Bergwerk Hiberuia . Der Aufsichtsrat der Hibernia schlägt für
1892 5 >/, "/ , Dividende gegen 12 °/ , im Vorjahre vor.

Hamburger Commerz-Diskoutobaul in Hamburg. Die Haupt¬
versammlung der Hamburger Commerz - und DtSkontobank genehmigte
einstimmig die Bilanz und die Dividende von 4 °/, (im Vorjahre 5 °/, ) .

Norddeutscher Lloyd . In diesen Tagen ist die Veröffentlichung
der Jahresrechnung zu erwarte » . Man nimmt , wie aus Bremen
berichtet wird , einen guten Abschluß in Aussicht , vielleicht steht auch
noch die AuSkehrung einer Dividende zn erwarten . Zur Zeit ist die
Geschäftsentwickelung eine günstige.

Pommersche Hypothrleu -Mtieu -Baul . In der am 88. Febr . er.
abgehaltenen ordentlichen General -Versammlung wurde der Abschluß
pro 1892 genehmigt , der Direktion und dem Kuratorium Decharge
erteilt und die sofort zahlbare Dividende auf 6°/ , bei einem Gewinn-
Vortrage von 9z,588 Mk. festgesetzt. Die Bilanz pro 1892 befindet
sich im Inseratenteil der heutigen Nummer . Die turnusgemäß auS-
scheidenden Mitglieder des Kuratoriums , die Herren Bankier Albert
Schappach , Justizrat Munckel und Bankdirektor Schmidt wurden
wiedergewählt . Die Versammlung genehmigte ferner die aus Anlaß
der zu erwartenden neuen Normativbestimmungen vorgelegte Neu¬
formulierung der Statuten und beauftragte die Verwaltung mit
Ausarbeitung und Festsetzung eines Reglements für den Beamten-
Pensions - und Unterstützungsfonds der Angestellten . Wie mitgeteilt
wurde , liegen die Geschäfte der Bank andauernd günstig und betrug
der Pfandbriefabsatz im neuen Jahre bis heute Pr . Saldo über
5 Millionen Mark gegen ca . 3 Millionen Mark in dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . _

Oldenburg , 2 . März . « urrderitzt der OltzeaSmMHe«
Spar - usS Leth - Baul . gekauft verkauf;

»« . Mt-
L PLt . Deutsche KrichSauleihs . . 107.69 198,IS
S '/ . CPt . ds . de . . . . . . 191 191,58
SpCt . dv. do. . . . . . . . 87,69 88,15
S ' /i pTt . Oldenburg . LonsolS . . . . . . . SK 199

(Stücke L109 ^ im » erkauf '/« PLt . HStz-r .)
8 pLt Oldenb . Prämieu - Auleihe (jetzt in pTt . ustirt ) 127,85 128,65
4 PLt . Preußische cousolidirt?. Anleihe 197,49 197,95

6 '/. PLt. d » . d» . d» . I , . .
6 PLt. d» . d». d». . . . .
6 '/, pLt . Bremer Staats - Anleihe.
6 '/, PLt. Hamburger Reute .
t pEt . Oldenburg. Communal- Anleihe» . . . .
tp « t. d» . do. (Stücke 4199 04) .
6 '/ , PLt. do. do.
« '/ . P« t - Oldenb. Bodencredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , PLt. Altonaer Stadtanleihe ( , .Z .nurSt . v .509904)
4 pLt. Darmstädter do.
4 PLt . Lutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
S '/. PLt . Wrimarischr Stadt - Anleihe.
6pLt . Italienische Rente.

(Stücke von 29,999 frc. und darüber.)
5 PLt. Italienische Rente.

(Stücke von 4999, 1999 und 599 frc.)
S pCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirl

(Stücke von 899 Lire im Verkauf '/ . PLt. höher.)
4 PLt . Uugarische Sold - Rente (Stücke von 1999 fl.)
4 PLt. d» . (Stücke von 599 fl.)
4 PLt . Pfandbr . d . Braunfchw.-Hannov . Hypothek-mb.
4 PLt. Pfandbr . d . Preuß . Boden - Lredit- Xctien- Bank
S '/ , pLt . Pfandbriefe der Rhein . H - poth.- Bank . .
5 PLt . Bickefelder Prioritäten.
8 PLt. Borussia-Prioritäten . . . . .
4 pLt . GlaShütten -Priorität .. rückzahlbar192 . .
4 '/, '/» WarpS - Spinnerei - Prioritäte «, rückzahlbar198
Oldenburgische LandeSbank-Actien . . . . . .

49 PTt. Einzahlung und 8 pLt . Zink vom
41. December 18920

Oldenburger GlaShütten -Actien.
4 PCt. Zin « vom 1 . Januar ).

Oldenb.-Portug . Dampfsch.-Rhed.»Aktien . . . .
(4°/, ZinS v . 1 . Januar)

Warpsspinnerei - Priorität - «Aktien HI . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für - . 1v9 tu 04

„ „ Loudon „ für 1 8 . „ „ . .
„ „ New - Aork „ für 1D »I . „ >„ . .

Holländische Banknoten für 19 Süllen „ „
An der Berliner Börse notirten - esteine!

Oldenburgische Spar - » . Leih-Bank- Actir»
Oldenburg. Eisenhütten- Actie» (Augustfehn)

'
Oldenb. Brrficher.- Gssellschasts- Acrie« per Stück

Diicont der Deutschen ReichSbank 3 pLt

191,19 191,65
87,69 88. 15
98,50 »9,95
»8,79 —

191 —
191^ 5 —
»7.75 »8,75
9» —

»7,19 »7,65

101 102

» 6,80 93,85

»8,49 S4.19

88,39 —

97,45 98
»7,70 »8,59

101.45 192
191 —.

»6,70 »7,25
190 —
190 —
145 —

188,99 169,79
29,385 20.48S

4,155 4,295
16.85 —

65»/, bez. B.
1529 04 S.

Evangelische Krankenhaus - Stiftung.
Nachmessung des VermögenSbestaudeS am 31. Dez . 1892.

Einnahme»
Vermögensbestand am 31. Dezember 1891 . . . . 04 74,381 .72
Gaben in 1892 . . 16,215 .89
Erlös aus dem Verkauf der Häuser Marienstraße 2, 3

und 4 zum Abbruch . . 4,169 .99
Zinsen . . . „ 1,844 .93

Ausgabe.
Erwerbung der Grundstücke an der Marienstraße und

deS Grundstückes am Steinweg . . . . 04 46,925 .99
Kosten der Auflesung . . 341 .69
Baukosten in 1892 . . 21,956 .99
Sonstige Ausgaben. „ 232 .53

04 69,456 .96
Vergleichung.

Die Einnahme beträgt . 04 96,271 .98
Die Ausgabe beträgt . . . . 69,456 .96

Bleibt 0428 .815 .89
Dazu Kaufpreis der Grundstücke incl . Auflesung . . „ 47,266 .83

„ Baukosten in 1892 . . . 21,956 .99
04 96,939 .42

Davon ab : Erlös aus dem Verkauf der Häuser . . „ 4,189 .99
Mithin Vermögensbestand am 31. Dez . 1892 04 91,879 .42

Oldenburg, 9 . Febr . 1893 . Der Rechnungsführer:
Heinr. Trouchon.

Vorliegende Vermögensaufstellung und den Kaffenabschluß haben
wir mit den Belegen verglichen und in allen Teilen richtig befunden.

Oldenburg, 16./25 . Februar 1893.
W . Fortmauu jr. Drres.

Nicht mit inbegriffen ist das Legat der verstorbenen Frau Stall¬
meister Haake im Betrage von 6890 04 für Freibetten.

Geehrter Herr Friedrich!
Nun bin auch ich überzeugt, daß es kein besseres

und sichereres Mittel giebt für Gicht und Rheuma¬
tismus als nur allein Ihre imprägnierten Wollstoffe, da
ich seit länger als 12 Jahren an solchen Leiden verzweifelnd
auszustehen hatte . Mit Freuden kann ich schreiben, auch
mir hat es geholfen . Die verschiedenenEinreibungen und
sonstigen Kuren waren alle bloS Linderungsmittel ; bei mir
war es zeitweise so schlimm , daß ich nicht von der Stelle
gehen konute. Aber Ihre imprägnierten Wollsachen haben
michvöllig gesund gemacht, wofür ich Ihnen nicht genug
dankbar sei» kann.

Käbschitzbei Leube « i . S . , 25 . Okt. 91.
W . Seidel , Schirrmeister.

Man verlange den Prospekt „über das wirksamste
Heilmittel gegen Rheumatismus , Gicht, Hüftweh u . s. « ."
gratis und franko durch

A. Friedrich'S Wollstoff-Versand in Stuttgart. 19.
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Anzeigen.

Oldenburgische Staatsbahn.
^ MWWWG. Sonntag , den 5 . März

wird ein Souderpersorrev
zng in 2. und 3 . Wagen

klaffe von Varel nach
K»MIi8 >Mk » Olde »burg zu gewöhnliche
Fahrpreisen wir folgt gefahren:

Varel Abs. 10 . 30 abends
Jaderberg Ank . 10 .43 „
Hahn „ 10 . 55 „Rastede 11 . O8

"
Oldenb ., Ztegelhfstr. „ 11 .25 .

„ Bahnhof „ 11 . 32 ,
Grotzherzogliche Eisenbahn-Direktion.

igi' asm Sonnabend , den 4 . März d. I . ,
vo« < 6- nachmittags 3 Uhr anfangend, sollen an

den Wegen im Stadtgebiet mehrere abgs-
jB storbeneEichen , paffend zu Pfahl- , Heck-
. und Bauholz , öffentlich meistbietend gegen
B Barzahlung verkauft werde» .
her

Käufer » ollen sich um die genannte Zeit
am Schützenwege, Ecke der Ziegelhosstraßs,
versammeln.

Oldenburg , den 25 . Februar 1893.
Der Stadtmagistrat.

Roggemann.

Immobil Verkauf.
(Dritter Aufsatz.)

Wildeshansen . Die Witwe des Halb-
meierSF . W . Hespe zu Großenkneten
beabsichtigt die von ihrem weil . Ehemann nach¬
gelassene , daselbst belegene

Haldrneievstelle
öffentlich gegen Meistgebotim ganze « oder
stückweise durch den Unterzeichneten zu ver¬
kaufen. Die Stelle hat eine Gesamtgröße
von 64 ks> 19 sr 85 «zw und besteht aus
ca . 15 La Ackerland, ca . 61 ar Gartenland,
ca . 2,6 Ks, Wiesen, ca 6 ka Laub- und Nadel¬

holz und ca . 40 Ls, Schafweide und Moor.
Die Ländereien sind recht guter Bonität

und befinden sich im allerbesten Kultur - und
Düngungszustande , die Gebäude : Wohnhaus,
Scheune, Schweinestall und 3 Schafställe be¬
finden sich gleichfalls im guten Zustande.

III . Verkaufstermin findet am
Sonnabend, den 11. März d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
in W . Lneken ' s Wirtshanse z«
Großenkneten statt . Kaufliebhaberwerden
hiermit dazu eingeladen und um pünktliches
Erscheinen gebeten. Jede vorher gewünschte
Auskunft erteile unentgeltlich.

C ° Wehrkamp , Aukt,

Gesncht zu Mai ein Dienstmädchen.
Ww . Dreher.

Z « verlause « : Rappstute, hannoverscher
Abstammung, 10 Jahre alt, durchaus fromm,
geeignet als Reit - und Wagenpferd.

Nähere Auskunft Kaserne Ila . Zimmer 1.

Rastede . I » des Hausmanns Chr.
Müller zuRethen Auktion amnächste«
Sonnabend , de « 4 . März er . , nachm.
S Uhr , kommen mit zum Verkauf:

1 tied. Kuh, 1 fetter Ochs, 1 br . Stut-
pferd, 1 tr . Sau , 3 Ackerwagen , davon
einer breitfalgig.

_ C . Hageudorff , Auktionator.

Konfirmanden -Anzüge
in großer Auswahl eingetroffen.
Linas Viagoaal-Lllrügv
von 10 Mk. an bis zu den besten
Qualitäten billigst.

L. 8 . LllkrmsM,
Stauftraße L.

trocken , i . Schuppen lagernd , liefert
, frei vor's Haus , Backtors u . Grade-

torsp . Fud . 5,50 G. Klinkebiel. Petersvehn.



Inventar
Ausverkauf.

Die Witwe des Halbmeiers Friedrich
Wilhelm Hespe zu Großenkneten
läßt am
Donnerstag, dm 16. März d . I .,

vormittag - 10 Uhr,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

3 flotte mittelstarke Pferde , 7jähr . Wallache
(1 Schimmel, 1 Brauner ), 3 hochtragende
Milchkühe, 1 do. Quene, 1 Rind, 2 Kälber,
1 Schwein, 100 Stück Schafe, 19 Hühner,
3 Körbe mit Biene», 1 Schäferhund , 1
Dreschmaschine, 1 Häckselmaschine , 1 Staub-
mühls, 2 Ackerwagenmit Aufzeug, 2 Pflüge,
1 HaSpflug, 3 Eggen, div. Pferdegeschirre,
Kette« und Reepe, Sense», Quick«n, Forken,
Spaten rc , 3 Betten, 1 Nähmaschine, div.

scoRmoden, Tische, Stühle, 3
Koffer, 1 Wanduhr , 1 Backfisch , 2 Spinn¬
räder , 1 Haspel, 2 Hechelstühlemit Hecheln,
Eimer , 1 groß . kupf . Kessel, versch . Töpfe,
Kessel, Kumme», Kanne«, Teller , Taffe«,
1 Butterkarne , 1 Kaffeebrenner, Körbe,
Fässer, Zuber , 3 Honigfäffer, 1 WachLpreffe,
ca . 30 Stück Säcke, sowie allerlei sonstiges
Haus -, Küchen - u. Ackergerät, ca . 2000 Pfe.
Roggen, ca. 1200 Pfd. allerbesten Saat-

- Hafer, 70 Sch . Lß- und 30 Sch. Pflanz¬
kartoffeln, ei» größeres Quantum Heu, Stroh
und Dünger rc . rc.

C . Wehrkamp , Auktionator.
Großenmeer . FrauWitweChr.

Behrman « zu Barghorn läßt am
Mittwoch , den 8 , März d. I.,

nachm. 3 Uhr aufangend.
1 Kleiderschrank, 1 Hangschrank, 3 Tische,
12 Stühle, 1 Kinderwagen, 2 Betten , 2
Milchborten , 1 Waage , 1 Leiter, 1 Schleif¬
stein, 1 Staubmühls, 1 Grützquerne, 1
Gropenkarre , i Borfkarre , 1 Schiebschlitten,
1 Axt, 1 Beil, 2 große Kiste «, Joch- und
Waffersimer , 1 Backtrog, 1 Scheffel, 1 Kessel-
Haken, 1 Kerbsäge, 2 Spannsägen , Schüppen,
Harken, Forken, Lothe», Dreschflegel, Hau¬
messer , Sensen , Spaten, 1 Härtzeug, Ztnn-
und Blechgeschirrund war sich sonst vorfindet

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haare.

* * * « « « « « » * » * * « *

» H. Rothschild, -
§ Partiewaren-Geschlift, *

Langestraße «1. «
Wegen Geschäftsaufgabe gänz - 2

licher Ausverkauf ov

sämtlicher Particwarcn, L
hauptsächlich SebnbHvarvn 2

in größter Auswa hl 2
MU"

z« Spottpreise ». 2
Herren - Stiefeletten , gelb abgc - 8

näht , 4,50- 5
Herre » -Halbsch«he von 2 an.
Dameu - Ttieseletten u - Knopf-

ftiefel in Kalb -, Kitt- u . Glacee-
Leder von 1,50 ^ an.

Ki«der - K«opfstieselvon75L,an. 2
Außerdem Ivv — I5V Kovfir - »»

manden -Anzüge von 8 ^ an , 2
Konfirmanden - Stiesel und Z
-Stiefeletten 3 - 3,50 ^ W

GchwarzereinwolleneKleider - M
flösse für Koufirma «diu«e» H»
per Meter 1 X , Stiefelette « M
für dieselben2,50 — 3 2

AlleArtikel find iu größter Auswahl 8
vorrätig uud werden, wie bekauut, 2
zu Spottpreise » abgegeben. 2

Große Auswahl in Herre « - A « - 8
zügen L IOu . 12 ^ S. Buckski« . 2
Hosen 4 und 5 ov

Außerdem wird noch 8
zu Spottpreisen ver- M
kauft ein Posten von 2
den billigen Schuhen -t
aus - er Strafanstalt R
in Vechta . 8

2 Langestraße Ar . 61.

Nur noch kurze Zeit Austretm der weltberühmten
Iivipnlgvr Säuger „Söwacka - Lusemblv '!

Donnerstags - Programm.
1 . Vivat Humor ! Gesangkquadrille.
2 . O ihr bösen Weiber ! Kouplet.
3 . Ein echter Leipziger . Humoreske.
4 . Der Handschuh. Musik. Humor , illustr.
5 . Die Wachtparade. Marsch von Eilen¬

berg. Marschtype«.
6 . Au die Heimat. Terzett von E. Gribner.
7 . Der Kolporteur. Komischer Vortrag.
8 . I Roseuduft. Lied von Prinz v. Schwe¬

den. In schwedischer Sprache gesungen.
9 . Der arme Jouathau . Parodie.

10 . Der Postillion von St . Cyr.
Jnstrumentalvortrag.

11. Auf Wunsch: Weihnachten unter dem
Aequator . Ensemble v. R . Hsinze.

Personen:
Baffke, Bootsmann . HinrichS, Obermatrose.

Hecht , Leichtmatrose.
Strunk, Jansen und Claus , Matrosen.

Freitags -Programm.
1 . Ndele Brüder . Gesangsquadrille.
2 . Wiener Kouplets.
3. G« Tag in Berlin. Sächstsche Humoreske.
4. Am Ufer der Alster . Lied von Exner.
5 . Der Trompeter von Gravelotte.

Patriotische Scene.
6. Duett aus : „ Martha.

"
7 . Elisabeth . Typs.
8 . Wir von der Kavallerie . Humoreske.
9. Auf Wunsch : Im Reiche der Magie.

Komische Zauberproduktione « .
Professor Bäcker. Ruppig, sein Diener.

10 . Ei « Abend im Gesangverein.
Ensemble von R. Heinze.

Personen:
Wuppdich (Dirigent ), Springer ( I . Tenor ),
Dusel (S. Tenor ), Traurig (1 Baß),
Bumke (S. Baß ), Bositiev (Pianist ).

deS Gesangvereins „ Mährte ."
Preise der Plätze ; Sperrsitz (nummeriert) 1 1 . Platz (nummer.) 50

2 . Platz 30 A . — Billetts im Vorverkauf : Sperrfitz 75 1 . Platz 40
Anfang 8 Uhr

Es kommen jetzt

in den Handel , die dem Aeußeren nach den unserigen wohl ähnlich , jedoch nicht
wie die unseren aus Mol « und Ovl , sondern aus mit Harz dünn

überzogenem weißen Torf , sog. Bäckertorf bestehen . Damit das besonders
gute Renommee unseres Fabrikates nicht leidet , bitten wir , beim Kauf von Feuer¬
anzündern genau auf unsere Firma zu achten, die jedes Packet trägt.

Z « habe » in jeder Handlung hier.
II . 1 » Kl « w » 1 1 » .

.Hauptniederlago und Vertretung übergaben wir dem Herrn
Spediteur SivrLll . AIsvittLvi », Rosenstr . 16 , welcher zu Fabrikpreisen
liefert . _ _

D . O.

als Flnrplatte « aller Art , Wandfliese « , Thonröhre «, Portland - Cement,
Kalk, Dachpappe , Dachlack, Carbolinenm , feuerfeste Steine rc . , sowie alle Sand¬
stein - und Marmor -Artikel empfiehlt

Kontorund Laaer : Alexanderstraße 7, Laaer II : Bahnbofpiatz 1.

tt ^ sp0llL « lL« lN « » UlZL
LU» » vrlLL.

MIsnr vom 31 . vsromdoi- 1892.
Aktiva.

XLSssubsstLnä . . .
Wgsus Düisütsn . . .'lVsoüssIdsstsmä . . .
6tntü. bsi LunüüLnksrn
VorrätiAS n . Zsstsnix.

ktanäbr . - Formulars
Oivsrss Osiiitorsn . .
4 .v1aZs im H^p .-Ossod.
Nobilisn - n . litMsillsL-

Lonio.
lllssglo- lionto . ._ .

848,603. 54
2,297,942. 57

264,679 . 27
690,899 . 83

34 .677 . 30
94 .677 . 93

43,151,205. 39

^ ütion-Xaxital . . .
Üs8srvsn.
? Iaiiälirist -I7mlLnt . .
^ .mortisaticm8-I 'onä3 .
Voransdsasülts N^ c>-

tÜSÜ6L-2Iil18SI1 . . .
Vsr1o8ts ii . ASÜünäigtö

ktanäbrisks
.

6onx>0Q8 -R68tant6L . .
? tanckbrisk- Ooupons

p. 2 ./1 . 93 . . . .
? tanäi )ri6k - 2iri8Sii xor

1 . ^ .xril 1893 . . .
lisooli8ill2nlö8snäsvivi-

ä6näsn8oiisiiis . .
Qivor86 Lreäitorsn
llolngsvlnn

10 °/o lür äsu ü,s-
8srvskonä8 . . .

47,372,486. 83
? g.88iva.

4,600,000. —
869,241 . 67

40,629,600. -
133,814 . 69

143,776 . —

89,972. 32
42,396. 36

293,669 . 14

138,281 . 50

2,712. —
117,048 . 38

«) 411,985. 78
^ 47,372,485. 83

* ) /los klsm stvlngswlnn wvrlisn 6 °/g
Qis 1891) Mvlljonllv sofort bsrstilt.

Gesucht . Zu Anfang Aprtt eintüchtiges
Mädchen für Hausarbeit.

Carl Knhlman »,
Breme », Prangenstr. 37.

Knechte, Pserdcbnrschen,
Arbeiter re. empfiehltzu sofortigem Antritt

A . Elsner , Breslau , Schwertstr . 22.

Dts Ehefrau vee Bäckermeisters D.
Eilers zu Oldenburg läßt ihre an der
Wester - und Zenghansstrsße Hierselbst
belegene

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus mit Anbau
uud Garte », am
Dienstag , den 7. Mär) d. A,

mittags IS Vs Uhr,
im Lokale des Großherzogliche « Amts¬
gerichts Abt . I hierseldst mitAntritt
zum L. Mai d. I . zum dritte » und
letzte« Male zum öffentlich meistbietenden
Verkauf bringen.

Der au der Zeughausstratze vorteilhaft
belegeueBauplatz kommt separat zum
Aufsatẑ _ E . Memme «, Rstllr.
Einen großen Posten 140 embreite starke

paffend zu Knaben - Anzügen, pro Meter
1,80 Mark.

L . LI MüIiieiiiLiiRiLz
Staustraße L.

Als besonderspreiswert empfehle:
Vamvn -Vag -Hemckvll.

„ lVaviil -Uvmcken.
„ XegliKv «InelLe » .

HVvissv SvioLIvicker
i« allen Größen u . v»rs<h . Qualitäten.

Vntvri 'üelLv.
HILckekvir- sowie ILnabvo -ttviuckeu

in jeder Größe.
I -rstlinKS ttvwckeden.

„ ^ « vlivbeir.
!Lii »ckvr- !V» oI»1rüvIioIreil.

LLtLvkvn.

F . A Mmös/ß,
Langestraste IS.

SchllhUiarell -Alisvechiii
Da der Ausverkauf ««» '

IS . d . Mts . dauert , so mache bks.Z
'«'

aufmerksam auf feinere Dame « . T °"^
und -Zngstiefel , PromenadeuNl
Kinderschuhe, Herren SchnAN «,
Stiefel «. s . w. « egen Räumm^ !
billigen Preise « . >«

Im Hin,,«
Nitterftvafie 18.

^

Levker's Liabljsskwent
Souutag, den 5. März,

Größter öffentlicher
Gejelffchajlsabeni
I der Fastenzeit,
I veranstaltet von dem Oldenburger

Männer - GesangvereinI- « » ii» r» u i«
Kaffenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Mr

Näheres iu nächster Nr.

Zum Grünen Hm
Z »m Beste « des evaug . Kravka

Hauses findet am
Sonntag, den 5. Miirz d. I,

im reich dekorierten Saale des „Grün»
Hofs" ei«

Großer öffentlicher

GejelljchastsabeM
statt . — Da es gelungen ist , für diesen
viele gediegene (iestgs und auswärtige
zur Mitwirkung zu gewinnen (u . a den «r
züglichen Humoristen Mr. Ernest), so dars,
sehr reichhaltiges Programm in Aussicht,
stellt werden. > -

DM- Ausaug abends 7V, Nhr.
-W -

Eutree L Person 30 Psg. §
AlleFreunde der guten Sache ladet x

«ebenst ein das Komitee.

Kriegerverew
Edewecht.

_ _ Am Sonntag , d . 3 . d. i!
abends S Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal. Um 3 V» Uhr:

Vorstands -Versammlung.
Der Vorstack

Heiratsgesuch.
Ein Beamter (Witwer) in den b . I . vM

zwecks Wiederverheiratung mit Dame» i« ,
setztem Alter Bekanntschaft zu machen. V»>
erwünscht, jedoch gerade nicht erf. Ernstp
Off. unt . Beifügung der Photograhpie B>
n . 6 . 711postl . Oldenb. ein,us. (Diskr. Eb»

Zum reellen
- Gesuch. -

Die Dame «, welche Ihre Offs
unter D . O k . U . Iv eingereiß
habe« , werden gebeten , ihre L
nane Adresse unter derselben Chiß
bei der Exped . d . Bl . Vertrauens»!
baldigst «iederzulege ».

Für A . v . und 4 .. « . ^l . V. V. I
Brief postlagernd . .

Großherzogliches TheM.
Donnerstag , den 2 . März . 89 . Vorst , i. M
Kyritz-Pyritz . Poffe mit Gesang in 5»

der« von H. Wilken und O . Justinck
Kaffenöffnung 6V, Uhr. Anfang7 Uhr.

Freitag , den 3. März . 90 . Vorst, i. M
Der verwunschene Prinz.

Schwank in 3 Akten von Plötz . Hie»
Die Zillerthaler.

Liederspiel in 1 Akt von I . F . Resm»
Kaffenöffnung 6»/ , Uhr . Anfang 7 M

8k Bremer Stadttheater. ?
Freitag, de» 3 . März : Gastspiel von M"

Katharina KlafSky: Taunhänsek^ ,
Sonnabend , 4 . März : Schiller -Cyklus

Bei ermäßigten Preisen . ,
Die Braut von Messina. Trauerspiel
Aufzüge« von Fr . v . Schiller. Don Ceck

^ --aory vom Hostheatsr in Olden »'"'
als Gast. .

.
Drul u«d Verlag v«» B. Scharf , für die Redaktion verantwortch: O. Scharf i« Olrenkur ^. Peterstraße 5.
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Wei ^crge
m 51 der „Nachrichten für MM und Land" vom Donnerstag, den 2. May 1893.

An - er Grenze.
Roman aus dem deutschen Soldatenleben in Elsaß,Lotbrinaen

SY von O . Elster . <̂ d. »ck

(Fortsetzung .)
Dis Musik hatte jetzt eine Weile geschwiegen . Der

Herr Kapellmeister und die Hautboisten hatten sich an einer
kühlen Bowle erquickt , die man ihnen gespendet.

„ Wird die Musik nicht mehr spielen ? " fragte Fräulein
Henriette.

„ Gewiß , Henriette / riefHauptman « Bennewitz . „ Cobern-
heim , ich bitte Sie , bestellen Sie einmal ein hübsches Stück!
So etwas für die Damen . "

„ Schön / entgegnete der Adjutant . „ Da hat der Kapell¬
meister vor einigen Tagen ein neues Stück bekommen , eine
Variation zu einem Liede , das wird Ihnen gefallen , Fräu¬
lein Henriette ! Das Lied heißt : „ Tief ins Herz geschloffen .

"
— Nicht wahr , ein hübscher Titel ?"

„ O'sst - yg,, Sobernheim ! das muffen Sie spielen lassen ! "
Der Adjutant gab dem Kapellmeister den Wunsch

Bennewitz '
zu erkennen , und der Kapellmeister war sofort

bereit . Er klopfte mit dem Taktstock auf das Notenpult;
die Musiker stellten ihre Gläser fort und ergriffen die Instru¬
mente , der Kapellmeister nannte das Musikstück , dann erhob
er den Taktstock , und die sanften Töne des Liedes durch¬
fluteten in « eichen Akkorden den Saal.

Walter fuhr empor ! Er erkannte sofort das Lied . S,
diese sanfte » Töne hatten sich unvergänglich in sein Herz
eingegraben , sodaß sie ihn oftmals noch am Tage um¬
schmeichelten und des Nachts im Traum gleich Musik aus
einer ander « Welt seine Seele umkosten ! Wer hatte ihm
das gethan ? Wer hatte dies Lied bestellt . . . . doch er
war et » Thor ! Niemand wußte ja , wie und wo er die
Töne dieses Liedes gehört ! Niemand wußte , welche Ge¬
danken , welche Erinnerungen , welche Träume und welche
Schmerzen dieses Lied in seinem Herzen erweckte ! O , daß
diese Klänge doch hinausziehen könnten in die Ferne —
weit , weit fort in die deutsche Heimat , zu jener Stadt , wo
die verlorene Geliebte seiner Jugend weilte , daß sie doch
auch ihr Herz mit den Erinnerungen an jene längstver¬
schwundene Zeit erfüllen könnten , sie würden ihr auch sagen,
daß sein Herz noch immer ihrer in Liebe gedächte ! Doch
vorbei — vorbei ! Der Tag , der Augenblick , ins Meer der
Ewigkeit versunken , kehrt nie zurück!

Wie Heliotropenduft umwogten die Töne des Liedes
das Ohr Walters . Betrübend legten sie sich auf sein Herz,
auf seine Seele ! Er glaubte , ersticken zu müssen , er rang
nach Atem — der Saal , die -lachenden Gesichter seiner
Kameraden , die Tafel vor ihm , die Blumen auf dem Tische,
die Flasche «, Teller und Gläser — alles versank in einem
bläulichen Nebel ; wie aus weiter Ferne hörte er die Töne
der Musik , das Sprechen , das Lachen , das Glässrklirren . .
er vermochte es nicht mehr zu ertragen ! Hastig stürzte er
ei» Glas Champagner hinunter , dann eilte er aus dem Saale.

Auf dem freie « Platze und in den Gaffen PfalzburgS
herrschte ein reges Leben . Auch die Kompanien feierten in
verschiedenen Lokalen der Stadt Abschiedsfeste . Musik , Ge¬
sang ertönten auch hier . Soldaten und geputzte Mädchen
huschten lachend und kichernd über die Gaffen . Das ganze
Städtchen schien von einem Taumel ergriffen zu sei», die
Lust , das Vergnügen sollte heute « och einmal bis auf die
Neige ausgekostet « erden , den » morgen bei Sonnenaufgang
rückte das Regiment aus — auf Nimmerwiedersehen!

„ Morgen muß ich fort von dir
Und muß Abschied nehmen!
O du allerschönste Zier,
Scheiden , daS bringt Thränen ."

So schallte der Gesang der Soldaten aus einem Gast-
Hause heraus , und von anderer Seite klang es in sentimen¬
talen , langgezogenen Tönen:

„ ES ruft die Trommel schon,
Ich bin Soldat und muß davon !"

Walter ekelte jetzt dieses laute , oftmals wüste Treiben an.
Eilig schritt er seiner Wohnung zu . Sei » Bursche war nicht
zu Haus , er mochte wohl nicht darauf gerechnet haben , daß
sein Herr vor Abend oder Mitternacht nach Hause kommen
würde ; Walter ging in den Stall , um sich selbst das Pferd
zu satteln . In wenigen Minuten trabte er zum Thor hinaus.

Seit er an jenem Herbsttage vor nunmehr drei Jahren
mit Hedwig zusammen bei der „guten Quelle " geweilt , hatte
er den lauschigen Platz im Walde nicht wieder gesehen.
Jetzt sehnte er sich « ach der Einsamkeit des Waldes und nach
jenem Ort , wo er die seligsten , glücklichsten Stunden seines
Lebens verbracht . Quer über die abgeernteten Felder und
Wiesen galoppierte er dem Walde zu . Selbst auf dem
schmale » Pfade , der i « das Thal hinabführte , trieb er sein
Pferd zu rascherer Gangart an , und im tollkühnen Wagemut
jagte er den holprigen Waldweg entlang.
, - ? ar das Thal erreicht ! Da lag das kleine Kirch¬
lein Hochoben auf dem Felsenvorsprung ! Dort unten
murmelte die Quelle , dort stand die Bank , auf der sie ge-
seffe», als er vor ihr gekniet — aber was war das ? Der

" " r nicht leer ! Mit einer scharfen Parade hielt Walter
sein Pferd an , daß es sich hoch emporbäumte . Zwei Damen
in tiefer Trauer saßen dort , scheinbar in Gedanken versunken,
sodaß sie sein Nahen nicht bemerkt hatten . War es ein
Traum , äffte ihn sein verlangendes Herz , seine vom Dunst
des Weines erhitzte Phantasie . . . war das nicht Hedwig,
welche dort in schwarzer Trauerkleidung saß , das blaffe Ge-
fichtchen halb umhüllt von einem schwarzen Schleier ? Ja,
bei Gott , sie war eS ! — Und nebs - stand die Frau

Majorin Dankelmann und schien auf das Mädchen eifrig
einzureden , welches das bleiche Antlitz tiefer und tiefer beugte.

Walter hätte hinausschreien mögen vor Schmerz und
bitterem Weh ! Aber er bezwang sich, er stöhnte nur leise
auf , dann warf er sein Pferd herum und jagte davon , wie
von Dämonen gepeitscht.

Im Casä Rsunion wallte die Lust hoch auf ! Die
offizielle Tafel hatte der Oberst bereits aufgehoben und in
einzelne Gruppen aufgelöst , verteilte sich die Gesellschaft in
den Räumen des Caför . Als die Kronleuchter angezündet
wurden , stürmte Walter in den Saal.

„ Wo warst Du , Walter ? " rief man ihm entgegen.
„ Fragt nicht ! Heute hat jeder seine erlaubten Heim¬

lichkeiten .
"

„ Da , Walter , trinkt , der Sekt ist vorzüglich ! "

Walter ergriff das Glas.

„ Trinkt — trinkt , bis alle Welten wanken ! " -
Als die ersten Strahlen der Morgensonne das Denkmal

auf dem Platze vor dem Casä vergoldete », verließ das Re¬
giment die Stadt , die Trommeln schlugen an , die Pauke er-
dröhnte und die Musik setzte schmetternd ei« :

„ Muß i denn , muß i denn
Zu dem Städtle hinaus — Städtle hinaus.
Und Du mein Schatz bleibst hier - "

Leise bewegte « sich die Vorhänge an de« Fenstern,
gar manches schöne Auge schaute den abziehenden Soldaten
mit thränenschweren Blicken nach . Als das Regiment an der
Wohnuug des Majors Dankelmann vorüberzog , sah Walter
zu den Fenstern empor ; doch fest verschlossen mit dichten
Jalousien lagen die Fenster da , nichts regte sich oben , es
war , als ob niemand mehr in der Wohnung « eilte.

XIV.
Walter irrte sich, wenn er annahm , daß in der Dankel-

mamr ' schen Wohnung niemand mehr anwesend sei . Frau
Majori « streckten sich » och ganz behaglich in ihrem Bette,
aber hinter der geschloffenen Jalousie des Eckfensters stand
eine blaffe , schlanke Mädchengestalt und sah durch einen
schmalen Spalt in der Jalousie mit trübem Lächeln verstohlen
auf die abziehenden Truppen . Das braune Haar hing ihr
noch in » irren , krausen Löckchen um Stirn und Racken,
während des Haares üppige Fülle am Hinterhaupt hastig in
einen lockeren Knoten geschürzt war . Die Wangen des
Mädchens waren schmal und blaß , die Augen größer und
von ernsterem Ausdruck als früher , die Gestalt , welche ein
einfacher Morgenrock umhüllte , war schlank , fast mager zu
nenne « .

Als die Kompanie Walters an dem Hause vorüber¬
marschierte und Walter einen suchende » Blick zu den Fenstern
emporsandte , huschte eine flüchtige Röte über das blaffe Gesicht
des Mädchens , und es preßte die klei » e , schmale Hand mit
festem Druck auf das wildpochende Herz.

Jetzt war das Regiment vorüber . Die Musik erklang
in der Ferne.

„Hedwig, " rief Tante Major aus dem Schlafzimmer,
„ kommst Du denn noch nicht ? "

„ Sofort , Tante ! Eben verschwindet die letzte Sektion
des Regiments in dem Thor ."

„ Laß doch endlich die Soldaten in Ruh ! Ich denke.
Du hättest eine gute Lehre erhalten . "

Die Stimme der Tante Major klang eine Färbung
gereizter und nervöser als früher . Hedwig beugte das
Haupt und schlich sich in dis Kammer.

Tante Major saß bereits in ihrem Frifierstuhl , den
weiten Mantel um die vollen Schultern , Puderdose und
Puderquaste in der Hand , eifrig beschäftigt , ihrem etwas
allzu roten Antlitz eine weißere und zartere Farbe zu geben.

„ Bitte , Hedwig , mach ' mir daS Haar , Du verstehst es
so ausgezeichnet . Hast Du die Frisur der Französin gesehen,
der wir gestern Nachmittag auf unserem Spaziergang begeg¬
neten ? Weiß der Himmel , wie diese Damen sich so frisiere«
können ! — Könntest Du die Frisur nicht nachmachen , Kind ?"

„ Ich « erde es versuchen , liebe Tante ."

Hedwig nestelte die spärliche » , grauen Zöpfe der Tante
Major auf und bemühte sich, das dünne Hayr zu einer
moderne », hohe » Frisur aufzutürmen . Mit reichlich unter¬
legter Watte gelang cs schließlich , und befriedigt beschaute
sich Tante Major von allen Seiten in dem Spiegel.

„ Du bist eine ausgezeichnete Friseuse , Hedwig . Du
hast überhaupt zu so mancherlei häuslichen Arbeite » Geschick,
daß eS nicht schwer . fallen wird , für Dich eine Stellung zu
finden .

"

„ Ich glaube auch , daß ich eine Stellung als Gesell¬
schafterin oder Wirtschafterin ausfüllen werde .

"

„ Du brauchst deshalb nicht ei« so entsetzlich trauriges
Gesicht zu machen , Kind ! Es giebt sehr angenehme Stel¬
lungen der Art , und Du weißt doch, daß wir Dich unter
den einmal obwaltenden Umständen nicht bei uns behalte«
könne « . Ja , wenn Du die dumme Geschichte mit Leutnant
von Kattenberg nicht angefangen hättest ! "

„Tante , ich bitte Dich ."

„Nur nicht gleich wieder weine « , liebes Kind I Ich mag
die Thränen nicht leiden . ES ist ja nun nicht zu ändern.
Deine Mutter ist tot , Du stehst ganz allein und mittellos
in der Welt da , Du mußt Dir eine Stelle suchen ; so lange
Du eine solche nicht gefunden hast , bist Du u »S ei« lieber
Gast . Ich freue mich , daß ich jetzt an Dir beim Umzuge
nach Metz eine Hilfe gefunden habe . Du kommst auch mit
mir nach Metz . Du lieber Gott , das ist eine große Stadt,
da wirst Du Leutna « t von Kattenberg selten genug sehen,
um so mehr , da Kattenbergs Bataillon auf eines der fast
zwei Stunde » vom Mittelpunkt der Stadt entfernten Forts

in Quartier kommt . Du kannst also ruhig bei uns bleiben
und abwarten , bis sich Dir eine paffende Stellung bietet.
Selbstverständlich setzen wir voraus , daß sich das Spiel,
welches Dir vor etwa drei Jahren beliebte , nicht wieder¬
holt .

"

„ Tante , wie magst Du daran denken ! Hältst Du mich
für so schlecht ? "

„ Nein , nur für sehr weichmütig, " entgegnete Tante

Major in spitzem Ton und legte eben de» letzten Strich an
die jetzt so schön geschwungenen Augenbrauen . „ Doch nun
an die Arbeit , Kind . Heute muß noch alles Porzellan ein¬

gepackt werden . Also vorwärts — vorwärts ! "

„ Ich möchte mich erst anziehen .
"

„ Ach was . Du brauchst Dich nicht zu putze « bei der
Arbeit ! Spaziere » gehen wir heute so wie so nicht ! Also
nur flink an die Arbeit ! Ich folge Dir , so wie ich meinen
Cacao getrunken habe .

"

( Fortsetzung folgt .)

Kamiliermachrichteu aus dem Herzogtum.
Mus den Staudesamtsbücher» der detr. Gemeivdes .)

(Nachdruck derb - t- u.t

Gemeinde Westerstede . Geboren : dem Landarbeiter
Joh . Diedr . Schnupper , Moorburg , 1 E . ; dem Brinksitzer
Joh . Gerhard Brunkenhövers , Linswege , 1 S . ; dem Land¬
arbeiter Diedr . Hanken , Torsholterfeld , 1 S . ; dem Brink¬
sitzer Joh . Fr . Wittje , Manste , IT . ; dem Dienstknecht Gerh.
Fr . Bohlken , Westerstede , 1 S . ; dem Landarb . Ger . Struß,
Torsholt,Z « illtnge ( 2 T .) . — Gestorben : Köter Joh . Fr.
Hellwig , Hüllstede , 70 I . ; Witwe Hel . Rebecka Eiters geb.
Meyer , Hüllstede , 65 I . ; Fritz Oetjen , Westerloy , 2 I.

Gemeinde Stollhamm. Geboren : dem Maurermstr.
Heinr . Friedr . Conrad Herdejürge « , Stollhamm , 1 T . ; dem
Grenzaufseher Hector Johannes Bischer , Stollhammerahndeich,
1 T . ; dem Landheuermann Fr . Gerh . Clemens , Stollhammer-
Mitteldeich , IS . — Gestorben : Emil August Renken,
Stollhammerahndeich , 10 M . ; Landmann Joh . Hinr . Wilh.
Däntjer , Stollhammerburg , 56 I . 3 M.

Gemeinde Berue. Geboren : dem Schiffskapitän
Hinr . Georg Freese iS . ; dem Schullehrer G . W . Harmjanz
1 S . ; dem Musiker G . H . F . Schröder 1 S . ; der
Dienstmagd N . N . 1 T . ; dem Hausmann N . G.
Wichmann 2 S . (Zwillingsgeburt ) ; dem Zimmermann D.
G . Loschen iS . — Eheschließungen : Bahnmeister Gerh.
Aug . Bernh . Koopmann mit Charlotte Marg . Lucie Adolphine
Münster . — Gestorben : Tochter des Schiffskapitäns Gerh.
Friedr . Siebje , ( totgeb .) ; Ehefrau des Schneidermeisters
Joh . Diedr . Gerh . Paps , Helene Friederike Gesine , geb.
Stege , 61 I . 3 M . ; Martha Sophie Johanne Heidmann,
4 M . ; eine Sohn ohne Vorname des Hausmanns N . G.
Wichmann , 3 St . ; Witwe Gretje Warrelmann , geb . Mun¬
derloh , 62 I . 2 M . ; Ehefrau des Hausmanns Herm . Kreye,
Beta Marie Henriette , geb . Rodiek , 28 I . 5 M . ; Witwe
Elisabeth Marg . Frese , geb . Gröning , 87J . 8M . ; Auguste
Johanne Mortenseu , 6 I . 3 M.

Gemeinde Wardenburg. Geboren : dem Brinksitzer
Joh . Diedr . Martens , Westerholt , 2 S . (Zwillinge ) . —

Eheschließungen : Brinksitzer und Witwer H . Hibbeler,
Tungeln , mit Dienstmagd Anna Sophie Speckmann , Wester¬
holt ; Haussohn Heinr . Friedr . Hilgen , Hundsmühlen , mit
Dienstmagd Anna Cath . Wandscher , Oberlethe ; Dienstknecht
Joh . August Meyer , HundSmühlsn , mit Dienstmagd Anna
Gesine Janßen , Tungeln ; Brinksitzer Diedr . Gerh . Meyer,
Littel , mit Haustochter Cath . Sophie Schröder , Litte !. —
Gestorben : Brinksitzer Georg Heinr . Krumland , Littel,
37 I . ; Häusling Joh . Diedr . Logemann , Achternholt , 47 I . ;
Tochter des Stuckaturarb . H . G . Vahlenkamp , Oberlethe,
totgeboren.

Gemeinde Atens. Geboren : dem Arbeiter I . H.
Th . Behrends , Atenseraltensiel , 1 S . ; dem Grsnzaufseher
R . Kremer , Nordenham , 1T . ; dem RevisionS - Oberkontroleur
H . H . Heeren , Nordenham , 1 S . ; dem Privatlehrer H . H.
R . Wempe , Nordenham , 1 S . ; dem Kaufmann E . Hitze« ,
Nordenham , 1 T . ; dem Lokomotivführer L. W . Prott,
Nordenham , 1 S . ; dem Gendarmerie - Sergeanten I . D.
Labohm , Atens , 1 T . ; dem Kaufmann H . A . Schräge,
Atens , IS . — Eheschließungen : Heinrich Anton
Haar , Havendorf , mit Helene Gesine Schütte , Tongern . —
Gestorben : Kaufmann Borchert Gerhard Ihne » , Norden¬
ham , 46 I.

Gemeinde Warfleth. Geboren : dem Hinr . Böning,
Ganspe , 1 T ; dem Maler Fr . Otte , Warfleth , IT . —
Gestorben : Schmiedegesell Heinr . Parohl , Bardenfleth.

Gemeinde Edewecht . Geboren : dem Köter Diedrich
Janßen 1 T . ; dem Heuermann Joh . Hinr . Rippen IT . —
Aufgebote : Müller Joh . Georg Oltmanns , Querenstedt,
mit Hel . SophieBölts , Osterscheps . — Eheschließungen;
Köter Joh . Heinr . Marke « mit Haustochter Anna Marie
Bölts . — Gestorben : Joh . Friedr . Theilke « ; Anna Vogel¬
fang ; Diedr . Borgman « .

Gemeinde Bardenfleth. Geboren : dem Schneider
Johann Egge Meyer , Bardenfleth , 1 8 . — Gestorben:
Arbeiter Joh . Hinr . Stindt , Wehrder , 57 I.

Gemeinde Ovelgönne . Geboren : dem Tischlermeister
Carl Riemeyer 1 S.

Gemeinde Esenshamm . Eheschließungen : Bäcker
JohanueS Geiberger , Geestemünde , mit Eleonore Kanning,
Grobe » .

Gemeinde Renenbrok . Geboren : dem Arbeiter
Brunke SprokelS 1 S.
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Gemeindesache.
Oberlethe . Zur Ansverdinguug

der gewöhnlichenUnterhaltung der öffent¬
lichen Wege hiesiger Gemeinde « erden nach¬
folgende Termine angesetzt.
s>. BauerschaftTungeln

am Montag , den 20 . März d. I . , nach¬
mittags um 2V, Uhr anfg., in Pörtner's
Wirtshaus zu Tungeln;

d . BauerschaftWardenburg
am vorgenannte« Tage , nachmittags um
5V» Uhr anfg ., in Corde-' Wirtshaus
zu Wardenburg;

0. BauerschaftWesterburg
am Dienstag , den 21 . März d. I ., nach¬
mittags um 3 Uhr anfg. , in Asche's Wirts¬
haus zu Westerburg;

ä . Bauerschaft Höve»
am vorgenannte » Tage , nachmittags um
8 Uhr anfg ., in Ripkeu'S Wirtshaus zu
Höve« ;

s . BauerschaftAstrup
am Dienstag , den 21 . März d. I ., nach¬
mittags um 6 V» Uhr , in Pörtners'
Wirtshaus zu Astrup;

1. BauerschaftLitte!
am Donnerstag , den 23 . März d. I .,
nachmittags um 3 Uhr anfg. , in Reu¬
haus' Wirtshaus zu Litte ! ;

g . Bauerschaft Achteruholt
am vorgenannten Tage , nachmittags um
6 Uhr anfg . , in Gardeler 's Wirtshaus zu
Achternholt;

K. Bauerschaft Westerholt
am Sonnabend , den 25 . März d. I -,
nachmittags um 3 Uhr anfg., in Millers'
Wirtshaus zu Westerholt;

i. BauerschaftOberlethe
am vorgenannten Tage , nachmittags um
5 Uhr anfg., in Ripken's Wirthaus zu
Oberlethe.

_ H. Millers , Gemeindevorsteher.
Armensache.

Landgemeinde Oldenburg . Sitzung
der Armenkommission am Sonnabend,
den 4. März d. I . , nachm . 2 Uhr anfangend.

Hanke», Gemeindevorsteher.

Prival-Bekamtmatzmge«.
Oster « bürg . August Diuklage

daselbst , Schützeuhofstraße SS , läßt
am
Sonnabend, de« 4 . März d. Z . ,

nachmittags S Uhr aufaugeud,
bei seiner Wohnung:

ca. 10,000 bis 15,000
Pfand bestes Hm

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen.

Kansliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meines , Auktionator.

Grosibornhorsi . Korbmacher
Hinrich Hotiug Witwe Hierselbst
beabsichtigt von ihrer Stelle
folgende Län- ereien auf L oder
2 Jahre z« verheuern:

1 . den Placken auf dem Flie , ca . IV» Jüä
groß, zum Weiden,

2. den daran liegenden Garten , ca . I V» Jück
groß, zum Weiden,

3 . den sog . Rocksnmoor im Bornhorster-
moor, ca . I V, Jück groß, zum Mähen,

4 . den Moorplacken, Dobbe«, ca. 2 Jück
groß, »um Mähen,

5. ca . 2V, Scheffelsaat Ackerland vor dem
Hause.

Verheuernngstermin ist auf
Sonnabend, den 4. Mär),

nachmittags S Uhr,
in Gräper ' s Gasthaufe zu Grosi-
bornhorsi angefetzt, wozu Heuer-
liebhaber eingeladen werden.

E . Memme «, Rstllr.
Zu vermiete » eine Oberwohuung

mit Gartenland . Gerberhof 7.
Großborrchorst. Zu verkaufen ein

Kuhkalb. _ I . Hilbers.
Zu verkaufen. Täglich frischeKartoffel-

schaaleu. H. Warneke , Donnerschwee.
Rauzeubüttelb . Berns . Kanu a - st . Sommer

noch mehreres Hornvieh in Grasung ttehmen
D . Ahlers.

Lemmel b . Wüsting. Z « verkaufe«
eine tiedige, nahe am Kalben stehende Knh.

Heinrich Wübbenhorst.
Zu verkaufen einejunge , trächtige

Ziege . Lerchenstraße 2.

Verkauf in Edewecht.
Am

Dienstag, de« 7. März !d. I .,
nachmittags S Uhr anfangend,

solle» beimArmeuhanse Hierselbst folgende
Gegenstände unter der Hand mit Zahlungs¬
frist verkauft werden:

10 Betten,
6 Tische,
1 Glasschrank, 2 Wanduhre «, 2 Schränke
mit Schreibpult , 3 Hangschränke, 1 Kom¬
mode, 4 Koffer, 5 Kisten, 2 Dtzd . Stühle,
3 Kaffeemühlen, 4 Pfannkuchenpfanne«, 1
Staubwanne , 1 kleiner Kochofen , mehrere
Töpfe u . s. « .,

ferner : 30 Bienenkörbe und eine Partie
andere Körbe aller Art u . s. tv.

Kaufltebhaber werden singelade«.
Edewecht , den 22 . Febr. 1893.

Becker, Rechnungsführer.

Verpachtung
von Wstchländcreien.
Oldenburg . Von den zurDeye 'fche«

Stelle zu Ohmstede gehörenden Wtsch-
ländereien find noch »»verpachtet:

1 Tagewerk von de« sog. große»
Pfändern , sowie das sog . Pfand
im Pfände , etwa SV» Tagewerk
groß.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst bei mir
melden. I . A . Calberla.

Oldenburg . Der gesamte bewegliche
Nachlaß der weil. Eheleute Rentner I . C.
Blanke Hierselbst, namentlich:

1 mah . Sofa, 2 do. Sessel, 6 do. Polster¬
stühle, 1 do . Sofatisch, 1 do . Spiegelschrank,
1 do . Vertiko« , 1 do . Nähtisch, 1 Sofa
mit Damastüberzug , 2 do . Sessel, 7 do.
Polsterstühle, 4 Kleiderschränke, 4 Bettstellen
mit Sprungfederrahmen und Matratzen . 2
Kommoden, mehrere Tische, Spiegel , Küchen¬
schränke , Küchenstühle, Waschtische , Eimer,
Balljen, Töpfe, Kessel , Eß- und Kaffee-
Service , Glas-, Porzellan - und Stein¬
zeug rc .,

ferner : 4 komplette Betten , 24 Tischtücher,
Servietten , Betttücher, Handtücher, Bett-
und Kiffenbezüge rc .,

auch silb. Eß-, Thee - und Vorlegelöffsl, Zucker¬
zangen, Tortenlöffel u. s. w.,

soll am
Smnabclld , de» 4. Mörz L. I .»

nachm, präzise 1 Uhr aufaugeud,
in und bei dem von den Eheleuten Blanke
bewohnt gewesenen Hause, Radorsterstraßs 13,
öffentlich meistbi tend auf Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkauft werde«.

W . Köhler.
Hude. Der BaumannBernhard

Schwarting m Lintel läßt am
Montag, de« 13. März d. I .,

nachmittags 2 Uhr:
L LSjährig . Stntpferd,
LS trächtige Schweine und
4 V0 Eiche « auf dem Stamm,

Nutz - und Lohholz, besonders zu Heck-
bäumen und Richelpfählen paffend,

öffentlich meistbietend verkaufe» .
G . Haverkamp.

Empfehle zu
Konfirmations-

> Geschenken
gute Cyliu - eruhre»

von 10 . 12 und 15 Mk. an,
Damennhre«

von 15 . 18 . 22 bis 100 Mk.
in großer Auswahl

unter Sjähriger Garantie.
Abgezogene und genau regulierte Uhren in

allen Preislagen stets vorrätig.
Aeltere Ware bedeutendunter Preis, darunter

goldene Dameunhreu z« LS Mk.

Nenheiten in Uhrketten,
massivGold von S« Mk . an, Gold-
fchauier mit 20 V« Goldanstage von
L« bis S0 Mk . , feine Doublö -, Talmi-
und Nickelkette « sehr billig.

Reparaturen gut und äußerst billig.
Feder einsetzs» 1 Mk., do. unter Garantie 2 Mk.
Uhrglas 25 Pf . Gchntzgehänse 30 Pf.

Vivär. 8ünäermaull,
Uhrmacher , Langestr . SS.

Echte Schmulksachen
empfehle in reichhaltiger Auswahl

als besonders hübsche Geschenke
für die

Konfirmation,
echt silberne Brocheu von 1 Mk . an,
do . goldene von 4 Mark an ; ferner:
Koralleuschnüre j -tztbedeutend billiger,
Granat - und Ametyst -Schmnck sehr
billig , Favtaste-SchmucksachenvonS« Pf.
an , echt gold. Frenndschaftsringe von
S Mk « an in großer Answahl ; ferner:
Knöpfe , Medaillons, Shlips-
nadelu rc.

Reparaturen schnell und billig.
Altes Gold uud Silber wird zum höchsten

Wert in Tausch genommen.

Diedr. Snndermaml,
Uhrmacher, Langestraße.

Sämtliche Echmucksachen befinden sich im
Laden links.

Oldenburg. Trockene eichene
Speichen werden zu kaufen gesucht von

ILruxvr L UnruH » ,
_ äußerer Damm 12.

Petersfehn . Zu verkaufen S trächtige
Ziegen . Johann Haye.

Ei « Scheffelsaat Land bei der Donner-
schweer Schule ist billig abzugeben. Zu ers.

Steuzel , Donnerschwee 104.
Zu vermieten per L. Mai er. an

ruhige Bewohner eine an der Linden¬
straße freundlich belegeue Wohnung.
Mietpreis SSS Mk.

Näheres bei
H . Haffelhorst , kl . Kirchenstr. 9.

Ausverkauf.
Hude . Der Landmann Heinr . Loge-

man» zu Moorhanfeu läßt « egen Auf¬
gabe des Haushalts am
Montag, den 6. März d. J.,

mittags L Uhr:
S tiedige Kühe,
S Milchkühe (gehen gut im Geschirr ),
L 4jährig . Ochsen,
L SV>jähr . do . ,
2 Kudiriuder.
s fette Schweine , L0 Hühner,

2 beschlag . Ackerwagen, 1 Schwingpflug,
2 Egden, 1 Echiebkarre, 1 neue Staub¬
mühle, Wagenleitern und -Bretter, Kuh¬
geschirre , 1 Fruchtkists, Sensen , Spaten rc .,

1 vollst. Bett, 1 Kleiderschrank, 1 Milch¬
schrank , Stühle und Tische, Töpfe , Setten,
1 groß. kups . Keflel, 1 Butterkarne , 1 Milch¬
kanne, 1 Schleifstein, 1 Schraubsticke«, 1
Webestuhl mit Zubehör, Eimer und Baljen,
1 Mehlkiste, eine Partie Stroh, Sandbuch¬
weizen, Kartoffeln , Spargel, Leinsamen,
Eichen- und Fuhren - Nutzholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Havsrkamp.

L « ii «It4 20 kl.
»Japan-AusstellungKmgestr. 68.
' Ausverkauf bis April.

L « i » U8,
Weingutsbesttzer , HuLsLa. Rhein,

empfiehlt seine selbstgezogenen Weiß - und
Rotweine , die Frldmsrschall Graf Moltke
„gut, preiswürdig und empfehlenswert" nannte.
Deutscher Rotwein , bester Ersatz für
Bordeaux. Faß- und Flaschenversandt.
Preisliste zu Dienste «,

2l , sii»spUt »11 auf sofort oder später ge-
^ ) N vtlkZkN teilt oder im ganzen:
37,000 ^ gegen pupillarisch sichere Hypothek
M 3 «/ro °/o und 15,000 12,000
9000 6000 4000 -4 und 3—4000
gegen sichere Hypotheken zu 4°/o Zinsen.

H . Haffelhorst , Kl. Kirchenstr . Nr . 9.

Laadw. Abteilung Rastede.
Sonntag, de« 5 . März , nachm. 4 Uhr, im

„ Rasteder Hof" zu Rastede. 1 . Bericht über
die Cmtral-Ausschuß-Sitzung vom 2. März;
2 . Ueber Eberkörung ; 3 . Vortrag über die
Verwendung bester Geräte im landw . Betriebe;
Vorzeigung eisiger Geräte ; 4 . Ueber den An¬
bau von Gründüngungspflanzen ; 5 . Vorstavds-
wahl.

iSlhuhlmml!!
Schuhwarenül

Mache meine geehrteKundschaft
lnoch besonders auf das von mir
I bereits in voriger Woche offerierte!

Große Mainzer
Schllhloareu-Lager

I aufmerksam . Cs bietet sich fti,
I sür Jeden die beste Gelegenheit,!
nür wenig Geld von den bvslvul
! , welche in!
IDeutschland sabrtziert werden , ;ul
I Kausen.

Ein Posten Konsirmanden-
! stiefel von 1 Mark 50 Psg.
! k Paar an.
1 Ein Posten Dameu - I
Stiefeletten und - Knopf-
siiefel in Kitt -, Glacee - undl
Chavron- Leder von 2 Marks
k Paar an.

Ein Posten HerrensiiefeleL-
ten undHalbfchuhevon 2MK.
50 Psg. k Paar an.

Jagd - und Reitstiefels
Isowie Ackerschuhe für Kmd-
i lrute zu billigen Preisen.I Ein Postm Kinderknopf-
! siiefel k Paar 1 Mk.

Siehe Schaufenster!!

Ni KM.
Langeftraße 86.

XLZ. Lagerbefuch für!
lWiederverkäufer fehrf
empfohlen!

Lintel . Zu verkaufe« 2 fette Kälber,
200 und 250 Pfd. schwer . I . Witte.

20 Mk. Belohnung '°L.
"

jenigen, welcher mir denjenigeu namhaft macht, 1
der auf meine Brieftauben in der Nähe der^
Kaserne zu Donnerschwee geschossen hat.

von Schtabrendorff,
Hauptmann,

Donnerschweerkr. 26 .
' ft

Entflöge « eine schwarze Elfter - Taubs/D
Dem Wiederbringer eins gute Belohnung.

Jaentsch , Wachtmeister, Sandstr . 41,
Gesucht im Weißnähen geübte

junge Mädchen.
Achternstr» 38.

Osternburg. Gesucht1. Mai ein Mädche »,
am liebsten v. Lande. Ed . Högl , Bremerstr . Li.

Gesucht zum 1 . Mat ein kleiner
Knecht . D . Bohlmau «. Radorsterstr . 13.

Gesucht aus sofort ein Laufbursche von 16
bis 18 Jahren. Frd . Kuhlmau «, Rosenstr. 41.

Gesucht ein gnterzogene « Sohn
braver Eltern als Lehrling für mein
Kolonialwaren - und Tapetsn - rc . - Geschäft B
Ostern, am liebsten aus dem Oldenburgischen.

Geestemünde . B . Haye ». ^

« -ft

Delfshausen . Am 2 . Ostertage:
- - ----- ---

wozu freundlichst einladet W . Leck«

Theater Bariötö.
„ Oppvrmavu

's Hole !!'

Heute «nddiefolgeudenTage:

SpezialiMen-Vorstellung.
Auftreten

neu engagierter Künstler.
Anfang 8 Uhr. Entree 50 Psg.

Sonntags 2 Vorstellungen.
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends

8 Uhr.

B klag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O. Scharf in Oldenburg . Peterstraße 8.
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